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Abonnement⸗
Tägliche Ausgabet

70 Mfennig monatlich .
Bringerlohn 20 Pig . monatlich ,
durch die Poſt dez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Eiuel⸗Nummei 5 Pfg .
Nur Sonntags Ausgaben

20 Pfeunig monatlich ,
ins Haus od. durch die Pon 25 Pf .

( Badiſche Volkszeitung . )

Una

E 6 , 2 .

Inſerate :
Die ColonelsZeile 30 Pfg .
Auswärtige Juſerate 28 „
Die Reklame⸗Zeile . 60 „

der Stadt Mannheim und Umgebung .

bhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſtuſte und verbreitelſte Zeituug in Rannheim und Umgehung.
Schluß der Inſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 8 ltze .

— SZSür unverlangte Manuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet .

( Mannheimer Volksblatt . )
Telegramm⸗Avreſſet

„ Journal Maunheim “ “ ,

In der Poſtliſte eingetrage⸗
untet Nr . 3021 .

Telephon : Direktion und

Druckerei : Nr . 341
E 6 , 2 .

„ Redaktion : Nr . 77

„ Expedition : Nr 218

„ Filiale : Nr . 815

M 30. 903 .ttwoch Dezember
Nr . 605

Oſtaſien .
1

SRC . Berlin , 29 . Dez .
Frankreichs auswärtiger

dor dem Pariſer Senat den ,

dungen über die Entwicklung de

Frage zwiſchen Rußlawdund J
werden laſſen . Seine Erklärung ,
die Alarmnachrichten glaubwürdig r

Gewicht , weil er , ohne in alle Ein

geuerdings , wie es ſcheint , mehr noch in St . Petersburg ge⸗
führten Verhandlungen eingeweiht zu ſein , doch über die Beweg⸗
zründe und die Ziele der ruſſiſchen Politik durch Graf Lams⸗

dorff perſönlich unterrichtet worden iſt . Dieſe ruhige Anſicht ,
deren Berechtigung täglich gegen neue Senſationsdepeſchen zu
verteidigen iſt , teilt die franzöſiſche Diplomatie mit der deutſchen
wie auch , trotz aller Schwarzmalerei in Londoner Blättern , mit

der britiſchen .
Wo immer in dieſem ruſſiſch⸗japaniſchen Streit eine dritte

Macht das Wort nimmt , geſchieht es zur Stärkung der auf beiden
Seitem nach wie vor wirkſamen Friedensſtimmung . Nur hat man

ſich den Einfluß der nicht unmittelbar beteiligten Staaten auf
die Löſung der Schwierigkeiten als einen mehr zufälligen und

gelegentlichen vorzuſtellen . Der Pariſer „ Temps “ übertreibt ver⸗

mutlich , wenn er von beſondeven Anſtrengungen
Frankreichs und Englands zur Bändigung Japans
ſpricht , und nicht minder iſt es eum grano salis aufzufaſſen ,
wenn die Wiener „ Neue Freie Preſſe “ aus Frankreich meldet ,

Daß die Kabinette von Paris und London bei den diplomatiſchen
Berhandlungen zwiſchen Rußland und Japan mit ihren „ guten
Dienſten “ mitwirken . Das wäre förmliche Beihilfe unter den
Merkmalen eines techniſchen völterrechtlichen Begriffs , und etwas

Derartiges wird wohl nirgends beabſichtigt . Wie man ſich übri⸗

gens in St . Petersburg zu einer unmittelbaren Mitwirtung
örktter Mächte ſtellen würde , läßt die nachſtehende , zweifellos
autoriſterte Erklärung der Zeitung „ Ruß “ erkennen :
18 „ ln Petersburg hat ſich heute das Gerücht verbreitet , daß

England und die Vereinigten Staaten von Nordamerika der ruſ⸗
ſiſchen Regierung wegen der Unterhandlungen mit Japan Vor⸗

ſtellungen gemacht hätten . Wie wir auf unſere Erkundigung hin
aus vollſtändig kompetenter Quelle erfahren haben , entbehren alle

derartigen Gerüchte über die Einmiſchung irgend einer auswär⸗

kigen Macht im die ruſſiſch⸗apaniſchem Unterhandlungen , jeglicher
Begründung .

Völlig unrichtig ſind auch die Nachrichten der ausländiſchen
Preſſe über eine außerordentliche Geſpanntheit der ruſſiſch⸗japa⸗
giſchen Beziehungen . Eine derartige Geſpanntheit tritt im keiner

Beziehung zutage : im Gegenteil , der fortdauernde Meinungsaus⸗
kauſch über die Frafen des Fernen Oſtens gibt allen Grund zur
Hoffnung , daß das Endreſultat der Unterhandlungen vollſtändig
günſtig ſein wird . “

London , 29 . Dez . Die peſſimiſtiſche An⸗

ſchauung von der Lage in Oſtaſien behauptet ſich nach der

„ Köln . Ztg . “ und erhält weitere Kräftigung durch Meldungen
aus Tokio übev den geſtrigen , angeblich mit Fragen der Deckung
der Geldbedürfniſſe beſchäftigt geweſenen japaniſchen Kabinetts⸗

Miniſter , Herr Delcaſſeé , hat
Ver beunruhigender Mel⸗

D7 Hr 1koreaniſchen
e Abſage zuteil

vorliege , was

ſchon deshalb von

n der in Tokio und

Hier hä

Tat dem ein Eſſen vom Bankleitern beim Finanzminiſter folgte . !

man die Endſcheidung für ſehr
ſetzt den wahrſcheinlichen Zeitpunkt des Ausbruchs auf acht oder

zehn Tage an . — Die beiden auch auf Grund des Schiedsſpruches
zwiſchen Chile und Argentinien neuerdings verkauften argenti⸗
niſchen Panzerkreuzer Moreno und Riva da Via haben je 7700
Tonnen Waſſerverdrängung und ſind mit ſechszölligen Krupp⸗
ſchen Platten gepanzert . Die Dampfer machen zwanzig See⸗
meilen in der Stunde und ſtammen von der italieniſchen Bau⸗

werft Anſaldo . Sie ſtellem ſich im Preiſe um 20 Pf . St , die Tonne

höher als die von England erworbenen chileniſchen Schiffe . Als

Käufer der Argentinier wurde geſtern abend Rußland bezeichnet ,
heute jedoch nennt man allſeitig Japan . Die Firma Antony
Gibs and Sons , die als Vermittler das Geſchäft abſchloß , hat
auch jüngſt den chileniſchen Verkauf vermittelt . — Der Kriegs⸗
berichterſtatter des „ Daily Telegraph “ , der jüngſt die Mand⸗

ſchurei beſuchte , meldet aus Tokio , Rußland beſitze in der

Mandſchurei kaum einen organiſierten Tvain für ſein
Heer . Abgeſehen von der Bahnlinie ſei nur eine Menge zwei⸗
rädriger Karren , zum guten Te neſiſches Landfuhrwerk , an⸗

geſammelt worden . Es ſei latſäc ht abzuſehen , wie mit dem

Mann von der Bahnltnie
entfernt , verpflegt werden könnten . — Der „ Daily Expreß “ teilt
mit wichtigem Anſtrich mit , das Auswärtige Amt betrachte mit

lebhafter Unruhe die Ausſicht eines möglichen oſtaſta⸗
tiſchen Krieges . Man glaube nicht , daß Frankreich aus der Stel⸗

lung der wohlwollenden Neutralität hervortreten werde . Dagegen
werde Deutſchlands Haltung mit Argwohn betrachket .
Es ſcheint faſt , als ob die Nachricht über die Vorkehrungen zur
Feſtſtellung der genauen Adreſſen der Mannſchaften der Flotten⸗
reſerve den „ Daily Expreß “ zu dieſer ſonderbaren Behauptung
gebracht hätte . Beſagte Vorkehrungen haben übrigens durchaus
nichts Aufregendes , da die Leute der Flottenreſerve einfach durch
eine öffentliche Bekanntmachung einberufen werden könnem

Polilische Gebersſcht .
Manunheim , 30. Dezember 1903 ,

Die preußiſche Geſ udt chaft in R m.

Eine berwunderliche Notig geht aus Rom der Zentrumspreſſe
zu ; wir geben ſie in dem Wortlaut wieder , den wir in der Augs⸗
burger Poſtzeitung finden . Da lieſt man :

Rom , 27. Dez . In der nächſten Zeit wird der baheriſche
Reichsrat Profeſſor Frhr . v. Hertling hier erwartet , um mit dem
hl . Stuhl über verſchiedene Punkte in vertraulicher Miſſion im Namen
und Auftrag der Reichsregierung zu verhandeln . Einer dieſer Punkte
betrifft die in abſehbarer Zeit bevorſtehende Neubeſetzung des
preußiſchen Geſandtſchaftpoſtens beim heiligen Stuhl . Frhr . von
Rotenhan ſoll einerſeits amtsmüde ſein , andrerſeits hat er es
leider nicht verſtanden , ſich in den vatikaniſchen Sphären Freunde
zu erwerben . Als ſehr entſchiedener Proteſtant ſtand er von Anfang
an in einer ſehr peinlichen Stellung , welche ſich von Jahr zu Jahr
immer ſchwieriger geſtaltete , da der Geſandte ſeinen Umgang oſten⸗
tativ außerhalb der Geſellſchaftskreiſe des päpſtlichen Roms ſuchte .
Außerdem beabſichtigt die kaiſerliche Regierung , der Geſandtſchaft
einen geiſtlichen kanoniſtiſchen Beixrat zu geben . In Berlin würde
man an dieſer Stelle gerne Mſgr . Dr . Wilpert ſehen ; doch iſt der⸗
ſelbe nicht Kanoniſt , ſondern Archäologe . Mehr Ausſicht hat die Er⸗

nennung des Mſgr . Dr . Pick , welcher als hervorragender Kanoniſt
Danmm,

nah e und nea -
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en , weAuch Mſgr . Baumgart r in München lebte ,
wird als Kandidat genannt .

Die Angriffe auf den preußiſchen Geſandten in Rom , Frhrn .

v. Rotenhan , ſtehen mit den Tatſachen im vollen Widerſpruch . Von

der „ ſchwierigen Stellung “ des Frhrn . v. Rotenhan dem Vatikan

gegenüber und von einer Amtsmüdigkeit war noch im letzten Früh⸗

jahr , als der Kaiſer in Rom ialilte , nichts zu bemerken . Fror . von

Rotenhan iſt übrigens erſt 59 Jahre alt . Ergötzlich ift , ſo ſchreiht
die „ Münch . Allg . Ztg . “ hiezu , die Empfehlung des in München hin⸗

reichend bekannten Mſgr . Baumgarten . Er würde — in Zentrums⸗

keeiſen weiß man es noch beſſer — ein intereſſanter „ kanoniſches “

Beirat werden . Von einer neuen „ Miſſion “ des Frhrn . v. Hert⸗

ling nach Rom iſt hier nichts näheres bekannt ; jedenfalls würde es

nach den bevorſtehenden Auslaſſungen der Zentrumspreſſe nicht

gerade mehr eine beſonders „ vertrauliche “ ſein .

Die Wehrſteuer .

Angeſichts der Tatſache , daß dem Deutſchen Reichstag aus

der Mitte des Hauſes ein Antrag übergeben worden iſt , nach
welchem die zum Militärdienſt nicht herangezogenen Wehrpflich⸗
tigen für die Zeitdauer , während welcher ſie ihrer Dienſtpflicht
im ſtehenden Heene und in der Reſerve hätten genügen müſſen ,
eine nach ihrem Eintommen abgeſtufte Wehrſteuer entrichten
ſollen , dürfte es nicht ohne Intereſſe ſein , aus den nachfolgen⸗
den Mitteilungen der „ Südd . Reichskorr . “ zu erfahren , wie es
mät dieſer Steuer in anderen europäiſchen Staaten ſteht . In der

Schweiz müſſen alle 20 —44jährigen Leute , die nicht dienen

und nicht Armenhäusler oder Krüppel ſind , eine Wehrſteuer
zahlen , und zwar jährlich teils 4 M. 85 Pfg . Perſonalabgabe ,
teils 1 M. 50 Pfg . Zuſchlag für je 1000 M. Kapital oder 100
Mark Einkommen . Die Steuer bringt rund 2½ Millionen Mark
ein . In Fvankveich hat ein eingebrachter Wehrſteuer⸗Ent⸗
wurf nicht viel Freunde gefunden . Zur Zeit wird eine Wehrſteuer
auf höchſtens drei Jahre erhoben , ſie umfaßd eine Perſonal⸗
abgabe von 4 M. 85 Pfg . nebſt Zuſchlägen auf das für das be⸗

ſteuerte und elterliche Jermögen und einer Koſtenproviſion von
8 Proz . des Steuerbetrages . Bis jetzt hat dieſe Wehrſteuer
jährlich —3 Millionen Mark eingebracht . In Oeſtepreich⸗
Ungarn wird heute von jedem , der nicht dient , 12 Jahre 0durch eine Wehrſteuer erhoben , der ſich nach den betreffenden Ver⸗

mögensverhältniſſen richtet . Der niedrigſte Steuerſatz beträgt in

Oeſterreich 2 M. und in Ungarn 6 . ; insgeſamt wird der

Jahresertrag auf 7½ Millionen Mark angegeben . In No r⸗
wegen gibt es eine Wehrſteuer erſt ſeit dem Jahre 1902 . Hier
iſt die Steuerſkala in 12 Jahresklaſſen eingeteilt , entſprechend
der Dauer des aktiven Militärdienſtes . Als Grundtaxe für die

Steuerſätze gilt eine Jahresabgabe von 12M . pro Perſon . Außer⸗
dem kommt für begüterte Wehrpflichtige noch eine Vermögens⸗
ſteuer ( von je 1 M. vom Tauſend ) und eine Einkompere
( bon je 1 M. vom Hundert ) in Anſatz . Vermögen , die den Höchſt⸗
betrag von 1000 M. micht überſchreiten , desgleichen Einkommen
unter 800 M. find von dacſer Zuſchlagstaxe befreit . In Sch we⸗
den ſind die im Reichstag zugunſten der Einführung einer
Wehrſteuer gepflogenen Verhandlungen noch zu keinem Abſchluß
gelangt . In Portugal werden 15 Jahre hindurch jährlich
12 bis 14 M. erhoben , ſo daß eine Summe von 400 000 M.
herauskommen dürfte . In Rumänien zahlen die BefreienDnl 7FF eeeenereee

Die Jamilie von Horſt .
5 Roman von E Karl ,

Nachdruck verboten .

7 ( JFortſetzung ) .

Ruth öffnete ganz leiſe das Fenſter . Onkel und Tante liebten

es nicht , wenn ſie ſpät aufblieb , und ſollten es daher nicht hören .
Die Verbindungstür zwiſchen den Zimmern war zwar aus Raum⸗

mangel verſtellt , der Schall fand aber doch ſeinen Weg hindurch .
Das Mädchen atmete mit vollen Zügen die friſche Nachtluft ein .

Das Fenſter des nach hinten gelegenen Zimmers ging in einen

Heinen Gemüſegarten , deſſen friſch umgebrochene Beete kräftigen

irdgeruch ausſtrömten , der ſich mit dem aromatiſchen Duft des

fungen Laubes der Stachelbeeren und Birken miſchte . Nur der , dem

55 Frühling auf dem Lande anbricht , kennt dieſen herb⸗kräftigen
Buft , der eine Eigentümlichkeit des warmen Vorfrühlings iſt .
Ees

iſt , als wolle die aus Winters Banden befreite Natur ihren
Jubel ausſtrömen , und der Duft iſt ihre Sprache . Jedes Blättchen ,

fledes winzige Kräutlein duftet , ja , die aufgebrochene Scholle ſelbſt

gdibt den Grundton zu dieſer Symphonie von Düften .

And über die Menſchenſeele kommt es wie wohliges Sehnen , als

Rfiiſſe auch ſie ſich ſtrecken und weiten , das All zu umſpannen , und

als müſſe ſie gleichzeitig ſich anſchmiegen an ' s klopfende Hers der

Mutter Natur .

Achtmal ſchon hatte Ruth den Frühling kommen ſehen , ſeit fie

Hauſe des Onkels lebte , achtmal hatte ſie ihr Herz ſchwellen ge⸗t
mit dem Schwellen und Knoſpen draußen , und immer hatte ſie

dämmen müſſen , was dort ſtürmiſch hinaus verlangte . Nach

ſtändigkeit rang alles in ihrer Natur , an der — wie ihr ber⸗
ener Vater zu ſagen pflegte , — ein Mann verdorben war . Sich

leben können , ſich betätigen im Dienſt der Allgemeinheit , ſich

betvollkommnen, weiterbauen dürfen am eigenen Ich . Das war es ,

ihr einſt im drängenden Vorfrühling ihres Lebens , den die Welt
proſaiſch „ das Backfiſchalter “ nennt , den Wunſch eingegeben hatte ,
Medizin zu ſtudieren . Sie wollte einen feſten Platz haben , von dem
aus ſie wirken konnte , der ſie frei und unabhängig machte , ihr ge⸗
ſtattete , das Leben ſich ſo zu geſtalten , wie es ihrer Neigung ent⸗

ſprach.
Und was war ihr geworden ?
Gutgemeinte Kurgſichtigkeit hatte alle ihre Pläne zerſtört , man

hatte ſie eingeſchnürt in die Bande konventionellen Herkommens , aus
ihrer Weiblichkeit eine Feſſel gemacht , die das friſch pulſierende Leben ,
das ein energiſches Wollen war , in ihr unterband . Onkel und Tante
waren einig geweſen , daß nur ein emanzipiertes Weib — alſo in
ihren Augen eines , das nicht würdig war , den Namen eines alten

Adelsgeſchlechtes zu tragen , über den Kreis von Pflichten und Be⸗
ſchäftigungen hinausſtreben könne , der ſeit altersher als weibliche
Domäne galt . Und ſie hatte ſchließlich nachgeben müſſen , da die
Minderjährige ohne Zuſtimmung des Vormunds nichts unternehmen
konnte . So war ſie ins Haus ihrer Verwandten gekommen und
darin geblieben , denn als ſie vor drei Jahren ihre Großlährigkeit er⸗
reicht hatte , lagen fünf verlorene Jahre hinter ihr , und ſie ſagte ſich
ſelbſt , daß dieſe nicht mehr einzubringen ſeien . Ein Selbſtſtudſüm
war für ſie ausgeſchloſſen geweſen , aus Zeitmangel . —

In immer gleichem , ach ſo kleinem und doch ſo unentrinnbarem
Kreiſe drehten ſich ihre täglichen Beſchäftigungen . Wenn ſie abends
ihr Bett aufſuchte , fühlte ſie ſich oft ſo müde und zerſchlagen , als
hätte ſie Großes vollbracht , und ſchaute ſie zurück , ſo lag ihre Tages⸗
arbeit wie eine Moſaik vor ihr , zuſammengeſetzt aus den gleichgültig⸗
ſten und unweſentlichſten Dingen .

Jeder Hausſtand bildet eine Art Moſaik aus Kleinigkeiten , und

doch darf die Frau , die ihm vorſteht und die Winzigkeiten zu einem
erfreuenden Kunſtwerk ordnet , auf ihr Werk gerade ſo ſtolz blicken ,
wie jeder andere Künſtler ; aber davon war hier keine Rede . Den

Ruhm ihrer Tätigkeit ernteten andere . Sie aß das Gnadenbrot und

wonach ſie verlangte mit aller Kraft ihrer Seele ; das war es , was Frau von Horſt ſtand immer als
Hausfrau mit dem nötigen Aplomb an der Spitze , ſie traf zuweilen ,
wie heute , ſehr beſtimmte Anordnungen und zerſtörte damit Ruths
wohlbedachte Pläne . Die alte Chriſtine gar hätte nimmermehr auch
nur den kleinſten Teil ihrer eigenen Verdienſte an das junge Mä⸗
chen abgetreten , obwohl ſie ohne Hilfe nichts mehr recht fertig brachte .
Der Onkel aber , der für Frauenarbeit abſolut kein Verſtändnis hatte ,
beſchäftigte ſie häufig ganz ohne Plan , in der Meinung , daß ſie krichts
zu tun hätte , und ließ ſich des Abends noch oft von ihr vorleſen oder
Abſchriften machen . So hatte Ruth zwar große Verantwortung , aber
keine Rechte , viel Arbeit , aber keine Anerkennung dafür , alſo auch
keinen Dank . Dabei waren dieſe Menſchen von ihrer Güte gegen
Ruth , die ſie herzlich lieb hatten , tief durchdrungen und kränkten ſich,
daß das Mädchen dem Glücksgefühl , in einen ſo freundlichen Hafen
eingelaufen zu ſein , niemals Ausdruck gab . Sie taten nach ihrer
Meinung alles , was ſie nur konnten , um Ruths Leben ſo zu geſtalten ,
wie es ihnen ſelbſt für ein junges Mädchen aus guter Familie
wünſchenswert erſchien . Der Onkel war einer vornehmen Reſſource
beigetreten , um Ruth Gelegenheit zum Tanzen zu verſchaffen.

Auch wurde ihre Jugend vorgeſchoben , um die Tante zur Teil .
nahme an einigen großen Geſellſchaften zu beſtimmen . Letztere ließ
ſich eigentlich recht gern dazu beſtimmen , wollte aber vorher gebeten
ſein und nachher beſonderen Dank haben , und in beidem verſah es
Ruth . Ihr lag nichts an dieſen Feſten , auf denen ſie , infolge der
vielen Verſetzungen in Militärkreiſen , faſt jedes Jauhr andere Men⸗
ſchen fand . Ihr fehlte der Umgang mit gleichgeſtimmten Seelen ,
und den fand ſie nicht in dem Kreiſe , in den ſie eingefügt war⸗

Ruth ließ , während ſie in den milden Frühlingsabend hinaus⸗
ſchaute , Jahr um Jahr ihres Lebens an ſich borüberziehen , und als
ſie an dem Zeitpunkt angekommen war , der ihr die Freiheit er⸗
möglicht hätte , da hielten ihre Gedanken zaudernd inne ,

Was war es , das ſie feſtgehalten hatte ? War es nur die Furcht,
die Pflegeeltern , die ſie auf ihre Art herzlich liebten und ihr wohl⸗

wollten , zu kränken , indem fie ihrem Hauſe den Rücken kehrte , ſobald



92 . Ssee . Meneral⸗Mnzeieer . Manftſeim , 30 . Dezemder ,

neun Jahre lang 80 M. jährlich , für Aufſchub 160 M. jährlich ,

ſo lange der Aufſchub währt . In Bulgarien ſind 10 Jahre
hindurch jährlich —160 . , je nach den Vermögensverhältniſſen

zu zahlen . In Serbien beträgt die Wehrpflichtſteuer 10 Proz .
der Kronſteuern , doch ſind Perſonen , die unter 23 M. Steuern

zahlen , befreit . Steuerpflichtige Militäruntaugliche ,die aus⸗

wandern wollen , können dies kun , wenn ſie die Wehrpflichtſteuer
auf 10 Jahre bezahlen , die Wehrpflichtigen dürfen nicht aus⸗

wandern . In Griechenland zahlt derjenige Wehrpflichtige ,
der nicht dem ſtehenden Heer zugeteilt wird , ein für allemal

eine Abgabe von 50 bis 130 M.

Deutsches Reich .
* Heidelberg , 29 . Dez . ( Der Bürgerausſchuß ) ge⸗

nehmigte einſtimmig die Vorlage auf Errichtung eines Vor⸗

ſeminars für Kandidaten des Volksſchullehrer⸗
amts in Heidelberg . In der Diskuſſion legte Profeſſor Rohr⸗

hurſt dar , daß die Errichtung eines Vorſeminars als Vorſtufe zu
einem Vollſeminar nicht nur für den Stadtteil Neuenheim und die

Stadt Heidelberg , ſondern auch für das ganze badiſche Volksſchulweſen
von Bedeutung ſei . Der Zugang zum Lehrerberuf ſei in Baden

ganz ger ing geworden , beſonders herrſche Mangel an evange⸗
liſchen Lehrern . Ein Grund zu dieſer Erſcheinung liege darin , daß
ſich Lehrerſeminare nur in Karlsruhe oder in katholiſchen Landes⸗
teilen befänden . Es ſei ein abſolutes Bedürfnis , daß die Mäglichkeit
geſchaffen werde , ſolche Anſtalten in den verſchiedenen Landesteilen

zu eröffnen , was leider durch die gegenwärtige finanzielle Lage des
Staates erſchwert ſei . Heidelberg bringe dem Staat in gewiſſer Be⸗

giehung ein Opfer ; aber die Städte , die die größte Zahl der Lehr⸗

kräfte für ſich in Anſpruch nehmen , hätten auch die Verpflichtung ,
etwas zur Lehrerbildung beizutragen . Hofrat Dr . Strübe ſtimmte
den Ausführungen des Herrn Vorredners bei und betonte dabei , daß
ebenſo , wie Freiburg für das Oberland , Heidelberg für das Unter⸗
land zur Errichtung eines Lehrerſeminars ſehr geeignet ſei . Hofrat
Dr . Loſſen äußerte befonders wegen der finanziellen Seite dieſer
Vorlage ſeine Bedenken und erklärte dabei , die Stadt habe ſo wenig
Geld wie der Staat . Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens erwiderte ,
der Staat ſei eben Anlehen gegenüber ängſtlicher , als die Städte .
Es ſei dies begreiflich , wenn man bedenke , welche koloſſale Summen
das Reich durch Anlehen aufnehme . Auf die Dauer könne

freilich der Standpunkt des Staates , daß man
Anlehen nur für Eiſenbahnzwecke aufnehmen
dürfe , nicht aufrecht erhalten werden , wenn nicht
wichtige Kulturaufgaben leiden ſollten . Die Städte hätten auf dieſem
Gebiete mehr Unternehmungsgeiſt , als der Staat . Es ſei aber gewiß
kein Schaden , daß die künftigen Geſchlechter den Aufwand für Ein⸗
richtungen , die ihnen nützen , tragen helfen . Die Ausführungen des
Oberbürgermeiſters Wilckens ſind inſofern bemerkenswert , als be⸗
lanntlich der Landtag ſich demnächſt mit ähnlichen Fragen zu be⸗
faſſen bat .

Mainz , 29 . Dez . ( In der heutigen General ver⸗
fammlung des Verbandes rheinheſſiſcher Wein⸗
händler ) teilte Oberregierungsrat Dr . Wagner aus Darm⸗
ſtadt in Vertretung des Reichskommiſſars für die Weltaus⸗
ſtellung in St . Louis 190 4, Geh . Regierungsrates Lewald ,
mit , daß das Deutſche Haus auf der Weltausſtellung in St . Lonis
1904 durch den Traiteur der Weltausſtellung in Paris 1902 , Conz ,
bewirtſchaftet werde . Derſelbe verlange für jede im Deutſchen Hauſe
gum Verkauf gelangende Sorte deutſchen Weines eine Zulaſſungs⸗
gehühr von je 1000 . Inzwiſchen ſei es dem Reichskommiſſar
gelungen , im deutſchen Nahrungsmittelausſtellungsgebäude einen

größeren Platz für den probeweiſen Ausſchank deutſchen Weines zu
erübrigen . Dieſer probeweieſ Ausſchank ſtehe unter der ſpezjellen
Aufſicht und Hontrolle des Reichskommiſſars ſelbſt . Für jede dort
gum Ausſchank gelangende Sorte deutſchen Weines ſejen 100 ,
im Minimum 300 % zu zahlen . Die Ausſtellungsausſchankweine
würden gollfrei in Amerika und ſpäter auch wieder in Deutſchland
eingeführt werden . Die deutſchen Bahnen gewähren denſelben 50
Prozent Frachtermäßigung ; auf amerikaniſchen Bahnen

müſſe für die Hinfabrt volle Fracht bezahlt werden , dagegen ſei der
Nücktransport frachtfrei .

* Trier , 29 . Dez . ( moſel⸗Kanaliſierung . ) Das

hleſige Bureau zur Ausarbeitung des Projekts der Kanaliſierung
der Moſel wird em 1. Januar aufgelöſt . Sein Leiter , der Re⸗

gierungsbaura : Werneburg , wird als Waſſerbaudirektor nach
Köln verſetzt .

“ Stluttgart , 29 . Dez . ( Die württembergiſche
Bolkspartei ) hält am 6. Januar , wie herkömmlich , hier
ihren Parteitag ab . Dr . Elſas erſtattet den Parkeibericht ,
Abg . Schuhmacher ſpricht über die „Intereſſengemeinſchaft des

landwirtſchaftlichen und des gewerblichen Mittelſtandes “ , Abg .
Lieſching über den Landtag und Abg . Payer über die Lage im

Reich .
* Erimmitſchau , 29 . Dez . ( Zum Weberausſtand . )

Wie dos „ Crimmitſchauer Tagebl . “ meldet , ſind die Vermit⸗

telungsverſuche des Geh . Regierungsrats Prof . Böhmert
als vollſtändig geſcheitert zu betrachten . ieſelben

ſind von dem Spinner⸗ und Fabrikantenverein nicht angenommen

worden . Die Induſtriellen ſtehen nach wie vor auf dem Stand⸗

punkt , daß eine Verkürzung der Arbeitszeit nur erfolgen könne ,
wenn die im Wettbewerb mit Crimmitſchau ſtehenden deutſchen
Induſtrieſtädte die Arbeitszeit ebenfalls verkürzen und daß bis

dahin vollſtändige Wiederaufnahme der Arbeit nur zu den alten

Bedingungen erfolgen könne .

welche Reformen ſind notwendig , um unſere

Volksſchule zeitgemiß auszugeſtallen ?
V.

Wer die Geſchichte des Volksſchulweſens überhaupt und in⸗

ſonderheit auch diejenige unſeres engeren Vaterlandes mit Auf⸗
merkſamkeit verfolgt , der wird ſich der Wahrnehmung nicht ent⸗

ſchlagen können , daß eine Erſcheinung wie ein roter Faden durch
alle Perioden der Entwicklung hindurchzieht , das iſt die geringe
Werkung der Arbeit des Lehrers . Wohl kein Stand hat um
die Anerkennung und Wertſchätzung ſeiner Berufstätigkeit ſo viel

ringen und kämpfen müſſen als der Volksſchullehrer . Von den

älteſten Zeiten bis herein in unſere Tage leidet er unter dem
Drucke einer ungenügenden Bezahlung . Keine

Landtagsſeſſion geht vorüber , ohne daß er gezwungen iſt , als

Hilfeſuchender an die Pforten der Kammer zu klopfen und ſelbſt
in unſerem aufgeklärten Jahrhundert muß der Volksbildner noch
um Gleichberechtigung mit der übrigen Beamtenwelt alle ihm
zu Gebote ſtehenden Mittel in Bewegung ſetzen .

Um Ihnen wenigſtens einen Anhaltspunkt zu geben , möchte
ich auf den Ausſpruch des Abgeordneten Winter auf dem erſten
Landtag im Jahre 1819 hinweiſen , der ausruft : „ Faſt möchte
ich es nicht ſagen , weil es eine Schande iſt , wenn es ins Protokoll⸗
buch kommt , aber es gibt noch Schulmeiſter im Lande , die noch
eine Beſoldung von 15 fl . haben . “ Ebenſo ſagt ein Bericht aus
dem Hinterland um dieſelbe Zeit , „ daß es in der dortigen Gegend
Schulwitwen geke, die zur Schande des ganzen Schullehrerſtano⸗s
und ihrer Vorgeſetzten betteln müßten . “

Zwar hat das Schulgeſetz vom Jahre 1835 die rechtliche
Stellung der Lehrer geregelt , ſodaß ſie von nun an bei etwaiger
Dienſtuntauglichkeit nicht mehr dem Wohlwollen der zuſtändigen
Stellen preisgegeben waren ; es hat ihnen ferner ein Mindeſt⸗
einkommen garantiert , während die Höhe der bisherigen Ent⸗

lohnung abhängig war von gewiſſen Einnahmequellen an Ort
und Stelle ſelbſt ; aber dieſe Mindeſtſätze waren ſo niedrig , daß
auch die ſpäteren Verbeſſerungen , weil ſie nie durchgreifender
Natur waren , nie den Hunger und die Not aus dem Schulhauſe
dertreiben konnten .

Von durchgreifender Aenderung war erſt das Geſetz vom
Jahre 1892 , das , wenn wir bloß die brinzipfelle Bedeutung
würdigen wollen , ein Markſtein in der Geſchichte des bab . Voltz⸗
ſchulweſens bleiben wird .

Es hat mit dem alten Ortsklaſſenſyſtem gebrochen , wonach die
Bezahlung nicht von Alter und Verdienſt abhing , ſondern von Zu⸗
fälligkeiten , indem z. B. derjenige , welcher das Glück hatte , in einer
größeren Gemeinde angeſtellt zu werden , ein höheres Grundgehalt
bezog , als ſein gleichalteriger oder älterer Kollege in einer kleinen
Gemeinde . Ja , es konnte vorkommen , daß der Sohn eines Lehrers
mehr Gehalt bezog , als ſein eigener Vater . Dieſes ſogenannte
Ortsklaſſenſyſtem wurde auf wiederholtes Bitten der Lehrer im
Jahre 1892 beſeitigt ; an ſeine Stelle trat die Bezahlung nach dem
Dienſtalter .

Wenn dennoch ſich gerade an dieſes Geſetz ſo große Unzufrieden⸗
heiten geknüpft haben , ſo lag dies einerſeits in der zu weiten Hinaus⸗
ſchiebung der Erreichung des Höchſtgehalts , die in Verbindung mit
den unglückſeligen Uebergangsbeſtimmungen die Wohltaten dieſes
Geſetzes für Leute mittleren und höheren Alters geradezu illuſoriſch
machten , indem dieſe das Alter eines Methuſalem hätten erreichen
müſſen , wollten ſie überhaupt in den Bezug des Höchſtgehaltes ge⸗
langen , und andererſeits wurde die Unzufriedenheit genährt durch
die Bemeſſung eines zu niederen Anfangs⸗ und Endgehaltes .

Sind die erſtgenannten Härten auf wiederholte Vorſtellungen
der Lehrer mittlerweile auch beſeitigt worden , ſo bleibt eine Er⸗
höhung der Bezüge bis auf den heutigen Tag ein frommer Wunſch .
Und doch iſt nichts gerechtfertigter , als gerade dieſe Forderung . Sie
iſt es ſowohl in Anſehung der teueren Lebenshaltung unſerer Zeit ,
als auch im Hinblick auf die weit günſtigere Bezahlung der übrigen
Beamten .

Ich hahe wohl nicht notwendig , Ihnen den Nachweis zu liefern ,
daß die geſteigerten Lebensverhältniſſe unſerer Zeit andere Anfor⸗
derungen an den Geldbeutel eines Familienvaters ſtellen , als das
vor ſo und ſo vielen Jahren der Fall war . Jeder wird das wohl an
ſeinem eigenen Leibe verſpüren .

Und nun möchte ich Sie fragen , ob ein Einkommen von 1100 M.
für einen Mann , der 30 Jahre zählt , alſo mitten in der Vollkraft
ſeines Lebens und ſeiner Leiſtungsfähigkeit ſteht , eine genügende und

gerechte Entlohnung iſt .
Es iſt eine bittere Sache und eine ſchwere Aufgabe , ſich den

Pflichten ſeines Berufes mit Liebe und Begeiſterung hingeben zu

ſollen , wenn man die Gewißheit hat , daß das Amt nicht einmal
ſeinen Inhaber nährt .

Und welches ſind die Folgen ?
Außgaben muß der L Zuf
und ſich mit Le ung von
über Gebühr abhetzen . Daß ein ſo viel beſchäftigter Mann fü
Unterricht nicht die nötige Friſche und Ruhe mitbringt und die Schul⸗
arbeit not leiden muß , liegt auf der Hand , und daß raeitig
aufreibt , zum Schaden ſeiner Familie , der Schule und des Staates ,
das lehrt die tägliche Erfahrung . Während z. B.
anſchlag für die Budgetjahre 98/99 für Vergüt
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zu verſehen
die Zahl in

der nächſten Budgetperiode um 16 620 . , d. h. um 42 Prozent . Das
iſt eine bedenkliche Sache .

Noch drückender aber wird die Stimmung in Lehrerkreiſen , wenn
zur Nahrungsſorge noch das Gefühl unverdienter Zurückfetzung
kommt . Mit welchem Wohlwollen und mit welcher Freigebigkeit be⸗
handelt der Staat die übrigen Beamten ! Im Jahre 1888 wurden
die Gehaltsverhältniſſe ſämtlicher Bedienſteten des Staates einer
Rebiſion unterzogen . In das ſogenannte Veamtengeſetz wurden auch
Angeſtellte aufgenommen , die bisher nur in loſer Veziehung gum
Staate geſtanden waren . Vom Miniſter bis herab zum Forſtwart
erhielten alle in dem Gehaltstarif ihre Stelle angewieſen . Jeder
fand ſein Plätzlein , wenn manchmal auch ein ſehr beſcheidenes . Nur
ein Stand wurde grundſätzlich von der Einreihung ausgeſchloſſen ,
nur einer mußte wie ein Fremdling draußen ſtehen bleiben und
hat auch bis zum heutigen Tag , trotzdem er wiederholt Einlaß be⸗

gehrte , die Türen des Beamtengeſetzes verſchloſſen gefunden — das

iſt der Volksſchullehrer .

Die Vorlage erklärte kategoriſch , auf Lehrer und Lehrerinnen an
Volksſchulen findet dieſes Geſetz keine Anwendung . Trotzdem ſchon
im Jahre 1819 im Landtag der Satz aufgeſtellt wurde : die Lehrer
ſind Staatsbeamte , iſt noch im Jahre 1888 die eigenartige Stellung
derſelben ein Hinderungsgrund zur Verleihung der Beamten⸗

eigenſchaft .
Zwar hat man mittlerweile auf wiederholtes Drängen die Ein⸗

kommensverhältniſſe der Lehrer analog den Beſtimmungen des Be⸗

amtengeſetzes geregelt , aber nicht mit denſelben Gehaltsſätzen . So
beziehen die Lehrer ein Gehalt von 1100 —2000 M. Jene Beamten
der Abteilung E, zu denen die Lehrer ſich hinſichtlich ihrer Vor⸗

bildung und Stellung rechnen dürfen und zu denen auch die Regie⸗
rung ſie bei Bemeſſung des Wohnungsgeldes und der Zugskoſten⸗
vergütung zählt , ſind bedacht mit Bezügen in E 8 von 1500 —2800
Mark und bis hinauf nach G 2 ſogar mit 1800 —3400 M. Das An⸗

fangsgehalt dieſer Beamten beträgt alſo 400 —700 M. mehr , ihr
Höchſtgehalt 800 —1400 M. mehr als die entſprechenden Bezlige der
Lehrer . Noch auffallender treten die Gehaltsunterſchiede in die Er⸗

ſcheinung , wenn man das Mehr der Bezüge von einem längeren
Zeitraum zuſammenſtellt . So bezieht nach einer Denkſchrift des

Lehrervereins ein Beamter der Abteilung G 5 — die fetzigen Ver⸗

hältniſſe konſtant gedacht — nach 40 Dienſtjahren 28 950 M. mehr ,
ein Beamter in G 2 ſogar 49 200 M. mehr , als ein Lehrer in gleichem
Zeitraum , wenn man von einer nicht penſionsberechtigten Zulage der

Lehrer abſieht . Zudem ſind eine Reihe der genannten Stellen nur

Durchgangspoſten , ſodaß früher oder ſpäter noch höhere Bezüge ein⸗
treten und zwar ohne weiteres Examen .

Aber ſelbſt die Beamten in den folgenden Abteilungen U und F.
die doch meiſtens nur Volksſchulbildung haben oder aus dem

Militärdienſt hervorgehen , haben bedeutend höhere Einkommen .

511 Stellen , die nur mit Militäranbärtern beſetzt werden
dürfen , ſind im Höchſtſatz dotiert mit 2000 und mehr bis 3800 Mark .

Sie werden vergeblich in Abteilung E und J eine Gruppe von Be⸗
amten ſuchen , die mit 1100 M. ihr definitives Dienſtverhältnis he⸗
ginnt . Nur mit einer Gruppe von Beamten rangieren die Lehrer
in Bezug auf das Anfangsgehalt auf gleicher Höhe — nämlich mit den

Telegraphengehilfinnen und Expeditionsgehilfinnen . Mehr brauche
ich wohl nicht hinzuzufügen .

Angeſichts ſolcher Gehaltsunterſchiede wird es rechtlich
denkenden Menſchen begreiflich ſein , daß in Lehrerkreiſen eine

große Unzufriedenheit herrſcht und Zweifel an dem Wohlwollen
der Regierung gegen Schule und Lehrer auftauchen . Dieſe Zweifel
müſſen um ſo mehr Nahrung gewinnen , wenn dieſelbe Regierung
die doch weit höheren Bezüge der Beamten als zu niedrig be⸗

zeichnet und eine Reviſton derſelben in Ausſicht ſtellt ! Die Zu⸗
friedenheit iſt aber doch die erſte Bedingung einer gedeihlichen
Berufstätigkeit . 725

Wird die fortgeſetzte Mißachtung gerechter Forderungen
nicht ſchließlich ihre Schatten auf die Schule werfen ? — Schon
ſeit Jahren macht ſich ein empfindlicher Lehrermangel geltend .
In einer Zeit , da andere Berufsklaſſen an Ueberſchuß leiden ,

findet der Lehrerſtand nicht einen genügenden Zugang . Noch
auf dem vorigen Landtag wurde derſelbe zwar in Abrede geſtellt
und im vorigen Jahr mußte die Reform einer ſtädtiſchen Schule
vertagt werden , da die Schulverwaltung keine Lehrer zur Ver⸗
fügung ſtellen konnte . Und vor wenigen Tagen war die Ober⸗
ſckulbebörde abermals in die Lage verſetzt , einer Gemeinde er⸗

kein Zwang mehr für ſie beſtand ? War es nur die Scheu der fein⸗
fühligen Frau vor Szenen ? Ruth war ein ehrliches Geſchöpf und
ſie belog darum auch nicht ſich ſelbſt .

Nein , es waren nicht dieſe Gründe geweſen , die ſie in täglich
ſchwerer empfundener Abhängigkeit feſthielten .

Es war die Liebe geweſen , die ganz hoffnungsloſe Liebe zu Rudi ,
die ihre Tatfraft gelähmt , die ſie feſtgehalten hatte und noch feſthielt .
Nicht , daß ſie ſich in Hoffen und Harren aufgrieben , nicht , daß ſie ſich
in holden Träumen gewiegt hätte ! Vom erſten Tage an , der ihr
Klarheit über ihre Gefühle gebracht hatte — und dieſer Tag lag ſechs
Jahre zurück —, war ſie ſich der völligen Hoffnungs⸗ und Ausſichts⸗
loſigkeit ihrer Liebe bewußt geweſen , hatte ſie ſich ſelbſt mit Spott

und Hohn verfolgt . Aber die Liebe iſt wie der Glaube , ſie wächſt
unter dem Druck der Hinderniſſe , ſie ſtählt ſich im Feuer der
Schmerzen und nimmt ſelbſt das Martyrium der Hoffnungloſigkeit
auf ſich , ohne zu ſterben . Ruth war ſich völlig klar darüber , daß der
lebensfriſche elegante Rudi in ihr nichts anderes ſähe als die arme

Kuſine , deren Liebenswürdigkeit ſich bequem zu allerlei kleinen
Dienſten verwerten ließ , und für die er dieſelbe kühl⸗freundliche Zu⸗

neigung hegte wie ſeine Eltern . Und doch war ihr in dieſen ſechs

Jahren nur ein fortwährendes Zehren von der Erinnerung an ſeine

letzte Anweſenheit und ein Freuen auf ſeinen nächſten Beſuch geweſen .
Es fiel für ſie ſtets nur ein brüderlicher Händedruck ab oder ein paar
harmloſe Unterhaltungswarte , falls er nicht gerade ein beſonderes
Anliegen an ſie hatte , und doch waren dieſe armſelige Brocken das

Himmelsbrot , von dem ſie lebte . Einmal an ſeinem Geburtstage
hatte er ſie umarmt und geküßt , und heute noch , obgleich Jahre ſeit⸗

dem vergangen waren , fühlte ſie die Wonne dieſes Kuſſes ,
5 ( Fortſezung ſoigt .

Buntes Feuilleton .
— Froſchgeſellſchaften . Die neueſte Schrulle der Londoner

chaft ift , die kleinen grünen franzöſiſchen Fröſche als Lieb⸗

zu halten . Von Paris aus werden viele Fröſche zu

„Froſchgeſellſchaften “ nach London geſchickt . Dieſe ſeltſamen Lieb⸗

lingstiere ſind nicht viel größer als ein Zehnpfennigſtück ; ihr Preis
ſchwankt zwiſchen 8 M. und 21 . , wobei der Verkäufer einen an⸗

ſehnlichen Gewinn einheimſt . Man würde dem Froſch kaum viel In⸗
telligenz zutrauen ; aber Damen , die Fröſche gehalten haben , meinen ,
es ſeien durchaus keine dummen Tiere , mit Geduld könne man ihnen
vielmehr viele Kunſtſtücke beibringen . Es ſieht ſehr luſtig aus , wenn
die Tierchen durch eine Reihe Ringe ſpringen . Wenn die Erziehung
der Fröſche vollendet iſt , werden ſie auf einen Tiſch geſetzt . Vor jeden
Froſch kommt ein Ring , der etwas größer als ein Trauring iſt , und
dann hüpfen die Fröſche ohne die geringſte Anregung durch die Ringe
und hören nicht eher auf , als bis ſie durch alle Ringe geſprungen
ſind . Ein Froſchrennen mit acht Ringen iſt ein luſtiges Schauſpiel
für eine Kindergeſellſchaft . Viele dieſer kleinen Reptilien leben

natürlich im Ueberfluß und werden mit Delikateſſen , wie Land⸗
ſchnecken , Raupen und Ohrwürmern gefüttert . Man hält ſie in einer

großen Flaſche , die etwas Waſſer enthält ; manche Damen haben für
die Wohnungen ihrer Lieblinge auch beſondere Ständer bauen laſſen .

— Geſchichten erzählen als Beruf . Aus London wird berichtet :
Das Geſchichtenerzählen kann man nicht gerade als einen neuen
Frauenberuf bezeichnen , da es wenigſtens ſo alt iſt wie „ Tauſend
und eine Nacht “ ; wohl aber hat die moderne Entwickelung , die es

genommen hat und deren Vertreterin Miß Stuart in London iſt , das
Verdienſt der Neuheit . Die Dinge ſcheinen heutzutage ſo zu liegen ,
daß eine Spezialiſtin gerufen werden muß , wenn die Kinder ihre
Weſhnachtsgeſchichten haben ſollen . Miß Stuart hat ſich alſo das
Geſchichtenerzählen zu einem Beruf gemacht , der ihr ein kleines Ein⸗
kommen ſichert . Sie meint : „ Kinder lieben die Geſchichten heute
ebenſo ſehr wie früher , aber die moderne Mutter ſcheint die alten
Geſchichten , die die Kinder der Vergangenheit im hielten , nicht mehr
erzählen zu können . Es iſt allerdings gewagt , modernen Knaben
oder Mädchen Märchen zu erzählen ; vielleicht haben die Mütter auch
nicht die Zeit gehabt , ſich dem modernen Kind anzupaſſen . Ich per⸗
ſönlich wage es nicht , Märchen zu erzählen , denn der Steptigismus

iſt in die Kinderſtube eingedrungen . Die Lieblingsgeſchichten ſind
jetzt Tiergeſchichten . Die Kinder von Whitechapel verlangen nach
Geſchichten von Gutshöfen , und auf dem Lande verlangen ſie viel
„ Blut “ und Tragödien . Bei der Ausübung meines Berufs habe
ich manchmal Zuſammenſtöße mit dem „ enfant terrible “ gehabt ; es
ahnt das Ende der Geſchichte voraus und verkündet mit boshaftem
Entzücken : „ Natürlich wird der Wolf getötet, “ wenn ich kaum be⸗

gonnen habe . Ein ſchottiſches Mädchen , das ich zweimal traf , lachte
das erſte Mal höhniſch , als ich eine Geiſtergeſchichte erzählte ; als ich
ſie einige Monate ſpäter traf und auf Verlangen dieſelbe Geſchichte
erzählte , begleitete ſie mich hörbar durch die Geſchichte ; aber ſie
war immer zwei Sätze voraus . “ Der ſtolzeſte Augenblick in Miß
Stuarts Laufbahn als Geſchichtenerzählerin war , als es ihr gelang ,
einen britiſchen Haushofmeiſter zum Weinen zu bringen . Er war
gekommen , um zu melden , daß das Eſſen angerichtet ſei , und er
wartete auf das Ende der Geſchichte , das ihn zu Tränen rührte .
Stumm erfüllte er ſeine Pflicht , und verließ dann das Zimmer ,
wobei er eine Serviette an ſeine Augen brachte . Miß Stuart iſt durch
ihre Erfolge im Familienkreiſe auf die Idee gebracht worden , dieſen
Ziweig der Unterhaltung als ein Mittel , ihr Einkommen zu ver⸗
mehren , aufzunehmen . In der Frage der Märchen gibt es in Lon⸗
don jedoch Leute , die anders denken als Miß Stuart . Nie vorhber
ſind Weihnachtshücher in ſolchen Mengen auf den Markt gebracht
worden , wie diesmal . Und dabei hat ſich gezeigt , daß ſich die Märchen
immer noch der größten Beliebtheit erfreuen . Aber immer ſind es
die alten Märchen , die bei den Kindern Erfolg haben .
keine neuen Märchen, “ ſagt ein Londoner Verleger ; „ wie viele kluge
Deute auch Märchen verlegen oder ſchreibhen mögen , alle können auf
dieſelbe Quelle zurückgeführt werden . Alle ſcheinen ſkandinaviſcher
und deutſcher Phantaſie zu entſtammen ; Grimm iſt das Vorbild , nach
dem alle arbeiten . Die Märchenbücher werden jetzt viel illuſtriert ,
und je unmöglicher und phantaſtiſcher die Bilder ſind , um ſo mehr
lieben ſie die Kinder . “

„ Es gibt

*.
2



den Lehrermangel als ein öffentliches Unglü
bezeichnet . Er wird es tatſächlich , wenn zu dem quantitativen
Mangel noch der qualitative kommt , wenn infolge des geringen

75
bir 8 keine genügende Auswahl getroffen werden kann und

1 ſo die Qualität des ganzen Lehrerſtandes zurückgeht . Es gibt
nur ein Mittel , dieſes Unglück zu verhüten , das heißk : zeit⸗
gemäße Bezahlung .

Im Jahre 1831 hat ein Abgeordneter der Zweften
Kammer ausgerufen : Ich gebe auf alle Reformen nichts , wenn
man die Lehrer nicht beſſer bezahlt und auf dem letzten Landtag
erklärte der Direktor des Oberſchulrats : „ Der Beginn aller Ver⸗
beſſerungen unſeres Schulweſens iſt nach meiner Anſicht eine
deſſere Geſtaltung der Einkommensverhältniſſe der Lehrer , nur
auf dieſem Wege können wir weiter kommen . “

Darum die Forderung : Einreihung der Lehrer in den
Gehaltstarif an der ihnen zukommenden Stelle und mit gleichen

1 Bezügen der gleichwertigen Beamten und zwar ohne Mehr⸗1 belaſtung der Gemeinden .

Nach den derzeitieen Arsſichten ſcheint in Regierungs⸗
kreiſen nicht die Abſicht au beſtehen , noch auf dieſem
Landtag den auch von der zweiten Kammer als berechtigt
anerkannten Wünſchen der Lehrer näher tretenzu wollen .
die ſchlechte Finanzlage ſie davon abha ſollte , ſo möchte
an der Regierung in Braunſchweig ein

3

9Beiſpiel nehmen . Im
vorigen Jahr hat dieſelbe das Höchſtgehalt der Lehrer auf 2700
Mark feſtgeſetzt . In der Begründung zur Vorlage heißt es
u . . : Wir halten es nicht für zweckmäßig , daß bei der Feſt⸗
ſetzung der Gehaltsordnung der derzeitigen , wenig günſtigen
Finanzlage entſcheidende Bedeutung beigemeſſen wird , weil ſonſt
das zu erſtrebende Ziel , den Gehaltsverhältniſſen für die Zukunft
die nötige Stetigkeit zu geben , nicht erreicht würde . Auch in
Anhalt beziehen die Lehrer 2700 , in Heſſen ſogar 2800 Mark
Höchſteinkommen .

Sollte Baden ſich von den kleineren Bundesſtagten beſchämen
laſſene

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 30 Dezember 103 ,

Verſetzung und Ernennung . Der Großherzog hat den Rech⸗
mungsrat Joſeph Haßmann bei der Generaldirektion der Staats⸗
eiſenbahnen auf ſein Anſuchen unter Anerkennung ſeiner lang⸗
jährigen treuen Dienſte und unter Verleihung des Titels „ Ober⸗
dechnungsrat “ in den Ruheſtand verſetzt .

*

Sekretariats⸗Af
Auguſt Liede bei der Staatsanwaltſchaft Karlsruhe — Amlsſitz
Pforzheim — wurde zum Kanzleiſekretär ernannt .

*
Nenjahrsbriefverkehr . Die Briefannahmeſchalter des Poſt⸗

amis 1 ( 0 ) , der Zweigvoſtämter 3 ( Neckarvorſtadt ) und 4 ( Ab
demieſtraße ) werden am 31 . bis 9 Uhr abends offen bleiben .

In den Dienſt der Stadtverwaltung Mannheim übertreten
wird , wie wir erfahren , mit dem 1. Februar 1904 Herr Bürger⸗
meiſter Wanner in Säckingen , der vor einigen Tagen ſein dor⸗
kiges Amt niedergelegt hat . Wie das „ Säckinger Tagbl . “ ſchreibt ,
wurde in der am 24 . Dezember ſtattgefundenen Gemeinderatsſitzung
folgender Beſchluß gefaßt : „ Der Gemeinderat bedauert unendlich ,
daß es nicht gelungen iſt , Herrn Bürgermeiſter Wanner zu bewegen ,
ſein Rücktrittsgeſuch zurückzunehmen . Der Gemeinderat kann nicht
umhin , bei dieſem Anlaſſe ganz beſonders zu betonen , daß Herr
Bürgermeiſter Wanner bei ſeiner neunjährigen Amtstätigkeit in her⸗
dorragender Weiſe die Intereſſen der Stadt gewahrt hat , viele Ver⸗
beſſerungen und Unternehmungen ſeiner Initiative entſprungen ſind .
Nur mit tiefem Bedauern ſieht man den um unſere Stadt ſo hoch
verdienten Mann von ſeinem Poſten ſcheiden . “* Der Neckar führt ſeit heute Nacht ſtarkes Treibeis . Die
Schiffahrt iſt eingeſtellt . Das Thermometer zeigte heute früh 7 Uhr
am Kaufhaus — 7 Grad R.

* Aus dem Stadtteil Neckarau wird uns geſchrieben : Unglaub⸗
lich, aber wahr . In der kath . Kirche hier benehmen ſich die
meiſten chriſtenlehrpflichtigen Buben längſt durchaus „ unquali⸗
fizierbar “ . — „ Unfugtreiben “ jim höchſten Maße iſt an
der Tagesordnung , was die 14 —16jährigen Burſchen beſonders letz⸗
zen Sonntag Mittag bewieſen . — Vrüllend über die Bänke
Iletternd , mit Getöſe umherhüpfend — das war ihr

erk . Man glaubte unter eine Geſellſchaft Indianer
derſetzt zu ſein . Der Kirchendiener eilte auf die Empore , um
Ruhe zu ſtiften . Die Bande ließ ſich aber nicht zur Ruhe weiſen .
Schließlich verübten die Buben während des Gottes⸗
dienſtes noch Tätlichkeiten . Die wohlmeinenden Ermahnungen
der berufenen Vertreter der Kirche prallen immer an den verderbten

4 Herzen dieſer Gutedel ab . — Ohne Eingreifen der Staatsbehörden
wird es in der kath . Kirche in Neckarau nicht anders .

3 * Von der Schiffahrt auf dem Oberrhein . Der „Straßb .
Poſt “ wird geſchrieben : Die Mannheimer Dampfſchleppſchiffahrts⸗
geſellſchaft hat am 19 . ds . mit ihrem ſpeziell für die ſchwie rigen
oberrheiniſchen Fahrwaſſerverhältniſſe gehauten Schlepper
„ Fohannes Keßler “ den beladenen Kahn „ Mannheim 58 “ von
Mannheim nach den hieſigen Hafen gebracht . Es war dieſes die
letzte Bergfahrt nach dem Oberrhein , welche infolge des raſch fallen⸗
den Waſſers ausgeführt werden konnte . Somit war es der Mann⸗
heimer Dampfſchleppſchiffahrtsgeſellſchaft vergönnt , mit dieſer letzten
ſchwierigen Vergfahrt die diesfährige Rheinſchiffahrts aiſon würdig
Zzum Abſchluß zu bringen . Dieſe Leiſtung widerlegt beſſer als alle
Worte die Bhauptyng , daß nur diejenigen Rheinſchiffahrtsgoſell⸗
ſchaften , welche im Straßburger Hafen große Lagerhäuſer beſitzen ,
ein Intereſſe an der Oberrheinſchiffahrt hätten . Es iſt hiermit wohl
zur Genüge bewieſen , daß ouch olche Reodereien , weliche hier mii

roßen Lagerhäuſern nicht behaftet ſind , das Beſtreben haben , ihren
Mheinſchiffahrtsdienſt , ſolange es die Waſſerſtandsverkältniſſe nur

einigermaßen geſtatten , aufrecht en exhalten .

5 * Wandkarte Deutſchlands und ſeiner Kolonien . Von der von
uns zur Ausgabe gelangenden „ Großen Wandkarte

Deutſchlands und ſeiner Kolonien “ iſt jetzt wieder
eine größere Partie fertiggeſtellt und können die vorausbeſtellten

Exemplare nunmehr in unſerer Expedition E 6, 2 abgeholt werden .

Eeisbahn auf dem Lawn⸗Teunisplatz . Auf der ſchönen Bahn
am Friedrichsring herrſchte bereits geſtern reges Leben . Die

triſche Beleuchtung wird heute oder ſpäteſtens morgen Abend in
Funktion treten .

* Das Kaiſerpanorama führt ſeine Beſucher dieſe Woche ein⸗
ſchließlich Neujahr in die Kunſtſäle des Loupre und Luxemburg⸗
Muſeums zu Paris . Es ſind ausſchließlich Meiſterwerke der Bild⸗

Hanerkunſt , bie wir hier zu ſehen bekommen und iſt es der Reich⸗
Haltigkeit wegen nicht möglich einzelne Statuen hier zu benennen .
Wir wollen nur einzelne Namen hervorragender Künſtler , die durch
Kunſtwerke vertreten ſind , erwähnen : Julien . Delaiſtre , Canova ,

Pierre , Puget , Pradier . Adam , Gillet , Falkonet , Turcan , Gerome .
Buech , Crank , Rodin . Fremit , Lemafre , Delaplanche . Chriſtopfe ,

Aißelin , Boucher , Tharles , Desbofs , Longepied ett , Vorſäume nie⸗

elek⸗glek⸗
1³

Mannheim , 30 . Dezember . Weneral⸗Anzeiger .
3 . Sefte .

klären zu müſſen: Wir haben 3. Zt . ev. Lehrkräfte nicht zur ] Serie , mit der den Beſuchern des Panoramas was wirklich Schönes Warenſchränke Feuer und ſchon nach wenigen Augen⸗Verfügung . Wir werden aber bedacht ſein , bei der nächſten ſich] geboten iſt .
5 blicen bildete der Laden ein anziges Flamme :bietenden Gelegenheit wieder eine ſolche dorkhin zu ſchicken Vom Papſt in Audienz empfangen . Wie uns aus o m meer , das guch bald durch das Oberli⸗ er einer dotinigen 5 en lied 1 Oberſch 3Yde 93 i C
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Vor einigen J hat ein M ed der Obe dehörde mitgeteilt wird , wurde Or . Ber Weber , der Leiter unſeren

hng . Als Herr Schlellſtädtiſchen Handelsſchule , vom Papſte am 26 . d. M. in Audienz
empfangen .

Der Central⸗Verein für Stenotachygraphie Mannheim⸗
Ludwigshafen veranſtaltete am 15 . J. Mts . für ſeine Mitglieder ein
Wettſchreiben in 6 Abteilungen zu 50 bis 260 Silben pro
Minute . Die bei einer gemütlichen Unterhaltung im Vereinslokal
am 19. l. Mts . vorgenommene Preisverteilung brachte folgendes
Ergebnis : 1. Abteilung 50 Silben pro Minute : 1. Preis Herr Karl
Lang ; 2. Preis Herr Arnold Schüßler ; lobende Anerkennung
die Herren M. Fertig und Alfons Hummel . 2. Abteilung ,
70 Silben : 1. Preis Herr Ludwig Schröder ; 2. Preis Frl . Kath .
Werner ; g. Preis Frl . Luiſe Beyſel . 3. Abteilung , 90 Silben :
1. Preis Herr Karl Sohe z. 4. Abteilung , 130 Silben : 1. Preis
Herr Ernſt Plag ; 2. Preis Herr Emil Krau 8. Abteilung ,5
170 Silben : 1. Preis Herr Robert Frie 8; 2. Preis Herr Edmund
Gehm . 6. Abteilung , 260 Silben : 1. Preis Herr Wilhelm
Schweigert . Im Preis⸗Korrekt⸗Schreiben erhielt
den 1. Preis Frl . Frieda Bernau , den 2. Preis Herr Guſtav
Weinkötz , lobende Anerkennungen : Frl . Mathilde Mozer und
Herr Jofef Unföld .

* Im Roſengarten konzertierte geſtern Abend das Trompeter⸗
des Regiments der Gardes du Corps . Die Kapelle , welche ſchon

erlich durch die ſchmucken Uniformen zuſiker einen vorzig⸗
lichen Eindruck machte , leiſtete unter der ung ihres Dirigent
Herrn Louis Lehmann , ganz Vorzügliches . Beſonders anzuerkennen

gängige Reinheit in den einzelnen Nummern und imiſt die durchge
Zuſammenſpiel , welche bei Blechmuſik nur oft vern wird . Das
Programm wies Kompoſitionen jeden Genxes auf , lebhafteſtes Inter⸗
eſſe erregten die Fanfaren für mittelalterliche Trompeten und
Pauken . — Das Konzert war außerordentlich gut beſucht . Leider
müſſen wir wieder einmal Klage führen über die unnötigen und
geradezu widerſinnigen Garderobeſcherereien im Roſengarten .

i

dem man auf allgemeines Drängen den Garderobezwang abgeſchafft
hat , wird nunmehr das Publikum — meiſtenteils noch während der
einzelnen Konzertvorträge — durch allerhand „ Anordnungen “ be⸗
züglich der Garderobe von den Roſengarten⸗Bedienſteten beläſtigt .

tan ſollte da entweder dem Publikum dieſelbe Bewegungsfreiheit
wie in anderen Konzertlokalen einräumen oder ſolche Bequemlich⸗
keiten einfach breyi manu aus der Welt ſchaffen . Dann weiß jeder
kwenigſtens , woran er im Roſengarten iſt .

Zum Schneiderſtreik in Mannheim wird uns bon Gehilfen⸗
kreiſen geſchrieben : Die hieſige Schneidermeiſtervereinigung hat in
einer Erklärung verſucht , ihr Verhalten zu rechtfertigen . In der
Erklärung wird durchweg das beſtätigt , was die Arbeiter ſchon längſt
in der Preſſe bekannt gaben . Schon einleitend auf die vorjährige
Lohnbewegung hinweiſend , zeigte der Arbeitgeberverband auf das
deutlichſte , daß es nicht ſein ernſtes Beſtreben iſt , auf friedlicher
Grundlage Regelungen in unſerm Berufe herbeizuführen , denn ſonſt
hätte — wie die Erklärung zeigt — nicht der Beſchluß gefaßt werden
dürfen , der jede Unterhandlung mit der „ Lohnkommiſſion “ verbietet ,
und diejenigen , die zuwiderhandelten , aus dem Verbande ausſchließt .
In der Erklärung behauptete ferner der Arbeitergeberverband , daß
nach den gemachten Erfahrungen mit der hieſigen Filialleitung der
Arbeitnehmer bei der Schiedskommiſſionsfrage in dieſem Jahre ſich
die Meiſtervereinigung nicht entſchließen konnte , mit der Arheiteror⸗
ganiſation in diesbezügliche Verhandlungen einzutreten ; demgegen⸗
über ſei bemerkt , daß gerade die Arbeiterorganiſation es war , welche
die Anxegung zur Einſetzung einer Schiedskommiſſion gab und da⸗
durch das ehrliche Beſtreben zutage legte , auf friedlichem Wege ent⸗8
ſtehenden Mißſtänden abzuhelfen , ſowie die Frage der Regelung unſe⸗
rer Tarifverhältniſſe herbeizuführen . Allein der hieſige Arbeitgeber⸗
verhand hat durch nichtsſagende Gründe die Einſetzung einer Schieds⸗
kommiſſion vereitelt und wie wir ſicher anmehmen , auch wieder auf
„ Anfrage nach München “ . Die Arbeiter haben ferner den Beveis er⸗
bracht , daß ihnen der Friede heilig iſt ; denn gerade um des liehen
Friedenswillen haben die Arbeiter ruhig der Einführung eines ein⸗
ſeitigen und eine Anzahl geſetzlicher Beſtimmungen über den Haufen
werfenden Arbeitsvertrages ein Auge zugedrückt . Die Erklärung
zeigt weiter , in welch unſchöner Weiſe der Arbeitgeherverband dieſen
neuen Tarif einführen wollte . Bis Weihnackten hätten nach Um⸗
ſtänden eine Anzahl Arbeiter nach dem alten Tarif⸗ Arbeit auspezahlt
erhalten . Aber wenn das Feſt der Liebe vorüber iſt , dann kann man
die Hungerpeitſche leichter ſchwingen , da von da ab die ſtille Saiſon
für die Schneider beginnt und nach Anſicht des Arbeitgeberverhandes
die Arbeiter willfähriger ſind . Die Herren haben ſich getäuſcht , die
Arbeiter halten es für ehrenvoller , auf den „ ſchönen “ Verdienſt ver⸗
zichten zu müſſen , als daß ſie ſich zum willfähigen Werkzeug des
Arbeitgeberverbandes hergeben . Wenn in der Erklärung ferner be⸗
hauptet wird , daß wenn den Arbeitern die angeſetzten Löhne im neuen
Tarif nicht gevaßt hätten , eine Verſtändigung möglich geweſen wäre ,
ſo verweiſen wir auf das Schreiben des Herrn Beltermann vom
15. d. Mts . , welches der Arbeiterorganiſation zuging und folgenden
Inhalt hatte : „ Laut telephoniſcher Anfrage nach München und Ve⸗
ſchluß der hieſigen Mannheimer Schneidermeiſtervereinigung kann
heute keine Verhandlung ſtattfinden . Achtungsvoll Beter⸗
mann , 1. Vorſ . d. M. Sch . ⸗M. ⸗V. “ Dies liefert den klarſten Be⸗
weis , daß es dem Arbeitgeberverb . nicht beſonders ernſt war zu einer
Verſtändigung . Das alte Mätzchen von den kampfesluſtigen Be⸗
ſchlüſſen der Führer muß ebenfalls in der Erklärung herhalten . Wenn
jemand von den Herren vom Arbeitgeberverhand in der erſten Ver⸗
ſammlung vom 14. Dezemher anweſend war , wird erſehen haßen
und vornehmlich nach dem Referate des Geſchäftsführers der hieſigen
Filiale der Arheiterorganiſation Herrn Ingerl , daß die Arheiter ,
wenn ſie ſo kampfesluſtig wären , nicht in der betr . Verſammlung
eine Reſolution einſtimmig angenommen hätten , in welcher die
„ Kontrollkammiſſion “ beauftract wird , ſofort in Altjon zu treten
und Verhandlungen mit dem Arßeitgeberverband anzubahnen . Als
wefterer Beweis , daß die Arhbeiterorganiſation und deren Füßhrer
in dieſem ihr aufgedrungenen Kampf den Frieden wollten , zeiat , daß
trotz dem ableßnenden Beſcßeide der hieſigen Arbeitgeßerorsanikation
vom 15. Dez . die Führer nicht verfäumt haben , neue Unterhandlungen
anzubahnen . Obiges iſt der Sachverhalt des von einigen kampfes⸗
luſtigen Arßeitgebhorn heraufßeſchworenen Ahwehrſtreiks ; die Arßeiter
werden im Bewußtſein für eine gerechte Sache zu kämpfen , mit Ruhe
der Fortſetzung des Kamofes entgegenſehen .

Brand infolge Exploſion von Feuerwerkskörpern . Geſteen
abend kurz nach halb 7 Uhr erfolgte in dem im Hauſe K 4, 236,
Herrn Mehlhändler Karl Weiß gehörig , befindlichen Laden des

Meſſerſchmiedes Friedrich Schlemper eine heftige Erploſton , die
einen bedeutenden Ladenbrand nach ſich zog . Herr Schlemper verkauft

U. auch Feuerwerkskörper , die er zum Teil in einer im Laden

ſtehenden Kiſte aufbewahrte . Geſtern abend verließ er auf einige
Augenblicke den Laden , um in den Hof zu gehen . Er gab ſeinem etwa
10 Jahre alten Sohn den Auftrag , bis zu ſeiner Rückkunft im Laden

zu bleiben . Jedenfalls hat der Knabe während der Abweſenheit
ſeines Vaters mit Feuerwerkskörpern geſpfelt , ſodaß ſich einer der⸗
ſelben entzündete . Hiordurch gerieten auch die übrigen Feuerwerks⸗
körper in Brand und es entſtand ein furchtbares Krachen und Knat⸗
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dt an berrlicen Kunſtwerlen Intereſſe bat , dieſe berrliche

Labentüren nach der Jungbuſchſtraße
per , zu Tode erſchrocken , herbeieilte , donnte er vom Hofe aus nich
mehr in den Laden gelangen und mußte von der Straße ausz
einzudringen fuchen . Sein Sohn hatte glücklicherweiſe rechtzeilig
flüchten können , ſodaß er unverletzt davonkam . Das Feuer wurde mie
Hilfe der Hausbewohner und der herbeieilenden Berufsfeuerwehr
gelöſcht . Es ſind ihm die Holzteile der Warenſchränke zum Opfer
gefallen , auch haben die Waren ſelbſt ſtark gelitten . Die Wände des
Ladens ſowie der Fußboden desſelben ſind verhältnismäßig nur
wenig beſchädigt . Der geſamte Schaden dürfte ſich auf —3000 M.
belaufen . Durch die Exploſion wurde ein großer Menſchenauflauf
verurſacht . Die Schutzmannſchaft ſperrte jedoch wegen der drohen⸗
den Gefahr die Straßen längere Zeit ab . Herr Schlemper berkan
auch Munition , die er aber in einem geſonderten , von dem⸗ den
entfernt liegenden Raum aufbewahrt , ſodaß eine Exploſiontsgefahr
nicht beſtand .

Polizeibericht vom 30 . Dezember .
1. Im Hauſe Riedfeldſtraße 19/21 entſtand geſtern bormittag

zwiſchen 8 und 8½ Uhr ein Zimmerbrand , der durch die Hausbe⸗
wohner wieder gelöſcht wurde .

2. Um 7 Uhr abends brach geſtern im
brand aus , welcher durch die Verufsfeuer

löſcht wurde .
Am 29 . d. . , abends 8 Uhr

F 3, 11 ein Keller⸗
und die Hausbewohner

tdauf dem Gehweg vor
n rechten Juß oberhalb

Ki 8. ſelbe wurde mittelſt Sanitätswagen ins allgem.
Krankenhaus gebracht .

4. Warnung : In Hamburg und Umgegend und neuerdings
in Berlin ſind jüngſt einige Zwansigmarkſtücke mit dem Münzzeichen
D. und der Jahreszahl 1902 angehalten worden , welche als eine
ſehr gefährlic Nachprägung bezeichnet werden . Sie ſind aus einer
hochhaltigen Silberlegierung mit nachgeahmten gravierten Stempeln

rägt und wurde der Gehalt bei einem Stück auf 966 Tauſendteile
Feinſilber , das Gewicht von 10,8 begw . 11,19 feſtgeſtellt . Die5

ſind an folgenden Merkmalen zu erkennen : Auf der
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Falſifikate

Kopfſeite : 2 Punkte auf der Fläche nahe dem Kehlkopf des Bild⸗
niſſes , ein Punkt unmittelbar am Haar des Hinterkopfes gegenüber
dem Buchſtaben B in Bahern , ein Punkt auf der Fläche unten vor
dem Münzzeichen D. Auf der Adlerfeite : ein Punkt auf
der Fläche über dem R des Wortes Mark zwiſchen der rechten Klaue
und der Adlerſchwanzverzierung .

5. Verhaftet wurden 11 Perſonen
barer Handlungen .

Mutmaſtliches Wetter am 31 . Dezbr . und 1. Januar . Uehber
Südſkandinavien , Norddeutſchland rechts der Weſer und der nörd⸗
lichen Hälfte von Oeſterreich⸗Ungarn liegt noch immer ein Hochdruck
bon 770 —772 Millim . , über der größeren ſüdlichen Hälfte von
Frankreich , ferner über ganz Spanien , Italien und der Balkanhalb⸗
inſel eine Devreſſion von 759 —756 Millim . In Lappland iſt das
Barometer wieder unter Mittel zurückgegangen . Bei vorherrſchend
öſtlichen bis nordöſtlichen Winden iſt für Donnerstag und Freitag
froſtiges , nur zeitweilig nebliges und vorwiegend heiteres Wetter zu
erwarten .

Pfalz , Reſſen und Umgebung .
* Speier , 29. Dez. Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich

in der Werkſtätte des Schloſſermeiſters Herrn Albert Frank dahier
Der ſchon ſeit langer Zeit bei ihm beſchäftigte Schloſſergeſelle Fritz
Maher , 21 Jahre alt , Sohn des unter dem Namen „ Waldonkel “ He⸗
kannten Bahnwärters Maher , geriet in die Transmiſſion der Ma⸗
ſchine , ſo daß ihm der Kopf buchſtäblich zerquetſcht wurde , wodurch
der Tod augenblicklich eintrat .

Gerichtszeitung .

wegen verſchiedener ſtraf⸗

Mauuheim , 29 . Dezbr . ( Strafkammer II . ) Vorf
Herr Landgerichtsrat Dr . Grohe . Vertreter der Gr . Stagts⸗
behörde : Herr Staatsanwalt Baumgartner .

1. Der 32 Jahre alte Arbeiter Georg Fries aus Birkenau
wird wegen mehrfacher Verfehlungen gegen Kinder zu 9 Mongten
Gefängnis verurteilt .

2. Vertagt wird die Verhandlung gegen die Wirtseheleute Joſef
und Amalie Katholt , die wegen Kuppelei angeklagt ſind . Die
Hauptzeugin Marie Dold liegt krank im Spital .

3. Die Arbeiterin Anna Bodani aus Mundenheim , eine
ſchon wiederholt beſtrafte Taſchendiebin , iſt kürzlich wieder bei
Erkurſionen in fremder Leute Taſchen betroffen worden . Sie erhält
diesmal 7 Monate Gefängnis .

4. Im Herbſt 1902 annoncierte die Firma „ Globus “ zwei
angeblich auf beſondere Beſtellung angefertigte Hutſorten mit großem
Nachdruck , den „ Reichshut “ als feinſten hochmodernen italieniſchen
Haarfilzhut u. den „ Welthut “ als wirklich guten hochmodernen Woll⸗
filshut . Eine Konkurrenz⸗Hutbandlung , Franz Joeſph Heiſel ,
erhob darauf Klage gegen den Inhaber der Firma „ Globus “ , den
Kaufmann Leopold Goldſtein in Neunkirchen , auf Grund des
Geſetzes wider den unlanteren Wettbewerb . Beſchaffenheit und Her⸗
ſtellungsart der vom „ Glohus “ angeprieſenen Ware entſprächen nicht
den gerühmten Vorzügen . Es ſei ganz billige mit Fehlern behaftete
Ausſchußware , die Goldſtein in Partie gekauft und nicht
wie er behauvte , ertra bei der Fabrik beſtellt habe
Das Schöffengericht ſprach Goldſtein frei und bürdete dem Privat⸗
kläger die Koſten auf . Das Gericht fand einmal den Tatbeſtand
des Geſetzes gegen den unlauteren Wetibewerb nicht erfüllt , da das
kaufende Publikum bei den geringen Preiſen ſich ſagen mußte , daß
es um ſolches Geld keinen feinen Filzhut erhalten könne , anderſeits
ſei nicht der Beklagte für die Annoncen verantwortlich , ſondern deſſen
für das Mannheimer Geſchäft als Geſchäftsführer beſtellter Sohn ,
Hente ſteht die Berufung Heiſels zur Verhandlung . Der Vertreter
des Privatklägers , Rechtsanwalt Dr . Weingart , wiederholt ſeine
ſchon ſchriftlich geſtellten Beweisanträge . Er erbietet ſich , Beweis
zu erbringen , daß die Firma „ Globus “ ihre Hüte nicht beſonder
bei den Fabriken beſtellte , ſondern Hüte der verſchiedenſten Art als
Partieware aufkaufte und ſie dann als Reichs⸗ und Welthut ver⸗
kaufte , während in den Annoncen behauptet wurde , dieſe Hüte wür⸗
den genau nach Angabe angefertigt . In Wirklichteit waren es gering⸗
wertige , ſogar mit Fehlern behaftete Hüte . Allerdings habe der
Sachverſtändige die Meinung ausgeſprochen , daß der geringe Preis
die Fehler rechtfertige , allein in den Annoncen werde die Anſicht er⸗
weckt , es handle ſich um hochmoderne , fehlerfreie , nach beſonderer
Angabe verfertigte Ware . Die Händler könnten beſtätigen , daß ſie
vorher überhaupt nicht mit der Firma „ Globus “ in Verbindung ſtan⸗
den . „ Globus “ habe bei ihnen angefragt , ob ſie nicht Partiewaren
auf Lager hätten . Von einem beſtimmten Fabrikationsauftrag war
nie die Rede , ſondern nur von einem billigen Hut . Goldſtein ſen⸗
ſei nicht nur zivilrechtlich , ſondern auch ſtrafrechtlich für
die von ſeinem Geſchäftsführer in Mannheim aufgegebenen
Annoncen haftbar . Die gleichen Inſerate ſeien in Neun⸗
kirchen erlaſſen worden , der Beklagte könne deshalb nicht
fſagen , daß er von den Annoncen nichts gewußt hade .
Uebrigens habe der Beklagte auch eine in einem Inſerat des Herrntern . Raſch fing das Holg der im Laden aufgeſtellten Leiſel aufgenellte Behauptungauf lich besoaen und Klaae wenen
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Beleidigung erhoben . Der Verteidiger Goldſteins , Rechtsanwalt

Dr . Jeſelſohn , führt u. a. aus , in der erſten Inſtanz ſei ſeinem

Klienten in noch viel ausgedehnterem Maße der Vorwurf des un⸗

lauteren Wettbewerbs gemacht worden . Es wurde aber nachgewieſen ,

daß in den Geſchäften des „ Globus “ das ſtrengſte Geſchäftspringih

herrſche , daß das Perſonal ſtrenge Weiſung habe , jeden fehlerhaften

Hut auf die Seite zu legen . Sein Partei brauche das Licht der

Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen . Gerade gegen Heiſel ſeien mehrere

Klagen wegen unlauteren Wettbewerbs anhängig . Der Kläger preiſe

ſeine Ware weit marktſchreieriſcher an . Sein Klient müſſe aber ſchon

aus dem Grunde freigeſprochen werden , weil ihm die Paſſiv⸗Legiti⸗

mation vollſtändig fehle . Es ſei unrichtig , daß dieſelben Annoneen

auch in Neunkirchen erſchienen ſeien . Dem Privatkläger ſei bekannt ,

daß „ Globus “ nicht nur Reichs⸗ und Welthüte , ſondern noch eine

ze anderer Hüte führe . Möglich , daß einmal die Welt⸗

üte für kurze Zeit ausgegangen und dann andere Hüte

an ihrer Stelle verkauft wurden . Nachgewieſen ſei , daß in „ Welt⸗

hüten “ ein Rieſenabſchluß gemacht wurde . Der Verteidiger erſucht

ſchließlich , das freiſprechende Urteil zu veröffentlichen . Nach kurzer

Replik und Duplik fällt das Gericht das Urteil . Darnach wird die

Berufung verworfen und die Koſten dem Privatkläger aufgebürtet .

Der Antrag auf Veröffentlichung wird abgelehnt . Das Gericht ging

von der Anſchauung aus , daß die Klage gegen den Unrichtigen er⸗

hoben wurde und im übrigen auch der Tatbeſtand des § 4 des Geſetzes

gegen den unlauteren Wettbewerb nickt erfüllc ſei .

Eine für die Geſchäftswelt wichtige Entſcheidung . Die Frage ,

oh der Beſteller einer Ware verpflichtet iſt , dieſe per Nachnahme an⸗

zunehmen , wurde unlängſt von einer Zivilkammer in München in

bverneinendem Sinne entſchieden . Ein Geſchäftsmann hatte bei

dem Reiſenden einer norddeutſchen Firma einen größeren Poſten

Waren ( Delikateſſen ) beſtellt . Zu ſeinem Erſtaunen erhielt er dieſe

Waren ber Nachnahme zugeſandt , weshalb er die Annahme ver⸗

weigerte . Die Firma beſtand jedoch auf Annahme der Waren und

erhob Klage . Dieſe wurde vom Amtsgericht koſtenfällig abgewieſen ,

indem das Urteil u. a. ausführte , daß kein Beſteller von Waren ver⸗

pflichtet werden könne , dieſe anzunehmen , wenn ſie per Nachnahme

zugeſandt werden , weil jedem Empfänger das geſetzliche Prüfungs⸗

recht der Ware zuſtehe . Die klägeriſche Firma legte Berufung beim

Kgl . Landgerichte ein . Die betreffende Zivilkammer ſchloß ſich jedoch

der erſtrichterlichen Anſchauung an und wies die Berufung koſten⸗

fällig zurück .

Sport .
„ Ein intereſſantes Wettſpiel fand am 2. Weihnachtstage in

Frankfurt a. M. vor äußerſt zahlreichem Publikum ſtatt . Es ſpielte

der in der diesjährigen Meiſterſchaft vom Maingau an zweiter Stelle

rangierende Frankfurter Fußballklub 1899 „ Kickers “ gegen die Mann⸗

heimer Fußball⸗Geſellſchaft 1896 , 1. Mannſchaften . Trotz unge⸗
wohnt ſchwieriger Platzverhältniſſe , welche die Spielſicherheit Ehr

beeinträchtigte , vertraten die 96er Mannheims Farben in ſehr be⸗

friedigender Weiſe ; ſie führten mit 10 Mann , nachdem einer eines

kleinen Unfalls wegen gleich nach Beginn ausſcheiden mußte , das

Spiel in prächtigem Stile durch und gewannen mit : 3 Gbal .

Durch ruhige , ſichere Zuſammenarbeit der Mannſchaft und die durch⸗

aus faire Spielweiſe verſtanden es die Mannheimer , ſich die Sym⸗

pathie des Publikums zu gewinnen , das ihren Leiſtungen des öfteren

lebhaften Beifall ſpendete .

Geſchäftliches .
Wie wir erfahren , wurden in den letzten Jahren in Genf ,

Breſt , Niort , Antwerpen , Bruxelles ete , eigene Schulzahnärzte be⸗
ſtimmt , welche berufen ſind , die Zähne der Kinder auf ihre Geſund⸗

heit zu prüfen . Ein allen Anforderungen der Neuzeit entſprechendes

Zahnpußzmittel , wie es z. B. Sarg ' s „ Kalodont “ , eine Zahneréme in

Tuben , darſtellt , kann daher nicht oft genug zur mechaniſchen

Reinigung der Zähne empfohlen werden .

Deuefle Nachrichten und Telegramme .
Orivat⸗Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .

» Berlin , 29 . Dez . Ueber die bei der Darmſtädter Bank

neuerdings verübte Fälſchung eines Kreditbriefs be⸗

kichtet der „ Lok . ⸗Anz. “ : Der aus Amerika gebürtige , etwa 35 Jahre

alte Paltzer war bei der Bank als Buchhalter beſchäftigt . Er war

zum 1. Januar gekündigt , verließ indeſſen ſeinen Poſten mit Geneh⸗

migung der Direktion bereits am 18. Dezember . Er beſaß keine Geld⸗

mittel , war aber an ein luxuriöſes Leben gewöhnt . Paltzer ver⸗

ſchaffte ſich ein Kreditbhriefformular der Bank , ſetzte auf das Formular

Namen zweier Direktoren , deren Schriftzüge er nachahmte , und ſtellte

das fingierte Wertpapier auf die Summe von 50 000 Franks aus .

Ein Teil ſollte bei dem Pariſer Bankinſtitut Credit Lyonnais , der

andere bei der öſterreichiſchen Bank „ Merkur “ erhoben werden . In

Gemeinſchaft mit ſeiner Frau verließ nun Paltzer heimlich Verlin ,

beide fuhren zunächft nach Paris . Dort behob Paltzer 40 000 Franks .

Zwei Tage darauf reiſte das Ehepaar über die Schweiz nach Oeſter⸗

keich . In Wien trafen beide am erſten Weihnachtsfeiertage ein . Dort

wurden ſie heute Nacht in einem der erſten Hotels verhaftet .

Die hieſige Bank für Handel und Induſtrie war inzwiſchen von dem

Eeredit Lyonnais über die Auszahlung verſtändigt worden , wodurch

die Fälſchung zu Tage kam . Die Wiener Polizei wurde benachrichtigt ,

und es gelang ihr die Feſtnahme . Paltzer und ſeine Frau hatten ge⸗
rade Toilette gemacht , um ein Konzert der Wiener Volksſänger zu

befuchen , als drei Kriminalbeamte das Hotelzimmer betraten und

beide verhafteten . — Bei einer Leibesviſitation fand man 20 000 Fr .
10 Sopereigns , 5000 Mark und 4000 Kronen öſterreichiſcher Währung .

o m, 29. Deg . Dem „Eſercito “ zufolge , iſt die Meldung von

der Ernennung des Generals Sismondo zum Kommandanten

der mazedoniſchen Gendarmerie unbegründet .
* Mancheſter , 29 . Dez . In der Verſammlung der Baum⸗

wollſpinner wurde noch mitgeteilt , daß auf die vor einiger Zeit an

die Baumwollfabrikanten im Auslande geſandten telegraphiſchen

Aufforderungen zur gemeinſamen Einführung einer äßge⸗

kürzten Arbeitszeit nunmehr die Antworten eingegangen

ſeten . Dieſelben wichen nach dem Inhalt von einander ab und machten

die Schwierigkeiten klar , die der Einwirkung eines internationalen

Uabereinkommens gegenüberſtänden . 8.

Sturm im „ roten Haus “ zu Verlin .

* Berlin , 29 . Dez . Die Stadtverordneten

verhandelten heute über die Gültigkeit der Wahl des

ſozialdemokectiſchen Stadtverordneten Kerfin , gegen die

mehrſach Einſpruch erhoben worden iſt . Nach langer Debatte

wurde die Wahl für ungiltig erklärt . Im Laufe der De⸗

batte kam es zuſehr erregten Szenen . Der ſozialdemo⸗
krgkiſche Stabtverordnete und Reichsktagsabgeordnete Skadt⸗

88 verbat ſich eine Einmiſchung des Stadtverordnetenvor⸗

ſtehers in eine perſönliche Auseinanderſetzung mit dem liberalen

Stadtverordneten Juſtizrat Caſſel . Als die Umſtehenden ,
darunler Stadtverordneter u. Reichstagsabgeordneter Mo mm⸗

ihr Mißfallen zu erkennen gaben , verbat ſich Stadthagen
ſeren Einmiſchung , da ſie nicht die Funktionen des Vor⸗

ſerhans auszuſben hätten , wenn ſte ihn auch nicht

Mommſen habe „ Frechheit “ ! gerufen . Wenn Mommſen das

wirklich gerufen habe , ſei er ein Tümmell ( Furchtbare
Tumulte . Rufe : Raus ! ) Endlich ſchaffte die Glocke des

Vorſttzenden Ruhe , der Stadthagen zur Ordnung

ruf t . Stadthagen bemerkt , die Art , wie Mommſen ſeine Aeuße⸗

rung „Frechheit “ genannt habe , kennzeichne ihn ſo achtungstief ,
wie er ihn zu kennzeichnen nicht wagen würde . Der Lümmel

bleibe ſitzen . ( Furchtbarer Lärm . ) Der Vorſtzende rief

Stadthagen zum zweiten Male zur Ordnung .
Die Sozialdemokraten verlangten auch für Mommſen einen

Ordnungsruf . Dieſer ſtellte feſt , der Vorſteher habe ſeinen Aus⸗

druck unparlamentariſch genannt , er füge ſich deſſen Autorität .

Berliner Nachrichten .

Berlin , 80 . Dez . Der „ Berl . Lok . ⸗Anz . “ meldet aus

Wien : Als Kaiſer Franz Joſef ſich Weihnachten in Wald⸗

ſee befand , verfing er ſich mit den Sporen im Teppich , fiel zu

Voden und trug eine Veule am rechten Auge davon . Außerdem klagt

der Monarch über Schmerzen in der Kreuzgegend , die wahrſcheinlich

von dem früheren Hexenſchuß herrühren . Das ſonſtige Befinden iſt

gut . — Der „ Lokal⸗Anz . “ meldet aus Kaſſel : Auf der Station

Kriunbach bei Hanau wurde ein Paſſagier , der vorzeitig ausſteigen

wollte , getötet . — Dasſelbe Blatt meldet : Zum Leiter der großen

Expedition , die das Kñamerun⸗Eiſenbahnſyndikat vor⸗

bereitet , iſt Hauptmann a. D. Beſſer in Ausſicht genommen .

Ausſtände .
* Paris , 30 . Dez . Die Arbeiter der Nahrungsmit⸗

telbranche beſchloſſen , den Ausbruch des Ausſtandes bis

zum 17 . Januar zu verſchieben , damit ihnen ſo die Möglichkeit ge⸗

geben iſt , die Freilaſſung der verhafteten Arbeiter zu erwirlen .

Vetorecht bei der Papſtwahl .

* Rom , 29 . Dez . Wie die „ Tribuna “ meldet , hielten faſt
alle anweſenden Kardinäle eine Sitzung im Vatikan ab zur

Beratung , wie in Zukunft die Ausübung des Vetorechtes
in einem Konklave verhindert werden könnte . Rampolla

nahm nicht teil .

Rußland und Japan .
* Port Arthur , 28 . Dez . ( Ruſſ . Telegr . Agenkur . )

Das Blatt „ Nowi Krai “ ſchöpft aus der Auflöſung des japa⸗

niſchen Parlaments und dem Aufſchub der Neuwahlen die Hoff⸗

nung auf einen günſtigen Ausgang der diplomatiſchen Verhand⸗

lungen und ſagt , Rußland , das auf alle Eventualitäten

vorbereitet ſei , wünſche keinen Krieg . Wenn die von

Japan gewünſchten neuen Zugeſtändniſſe die aus der natür⸗

lichen Einflußſphäre Rußlands ſich ergebenden organiſchen Rechte

nicht beeinträchtigten , ſo werde die Friedensliebe Japans einen

Wiederhall bei der ruſſiſchen Regierung finden . Daher ſei der

politiſche Horizont des Oſtens nicht ſo bewöllt , wie manche

glauben nachen wollten . Doch tauchten an demſelben noch

unheilvollere und noch nicht ſcharf umgrenzte Wolken auf , die

eines panmongoliſchen Bündniſſes . Die Deviſe :

Aſien für die Aſiaten ſei ausgegeben . Die gelbe Ge⸗

fahr rücke heran . Die Sprache des Blattes „ Shanghai Mercury “

berechtige zu der Annahme , daß es ſich in den Dienſt einer der

japaniſchen Fortſchrittsparteien geſtellt habe und obgleich in der

Preſſe des Auslandes ſowohl im Mutterlande wie in den

Kolonien hinſichtlich Rußlands Stille eingetreten ſei , ſo ſei dieſer
Stille doch nicht ganz zu trauen . Die Engländer drängen in

Tibet vor , die Amerikaner hätten die Ratifizierung des Handels⸗
vertrags mit China erlangt und Rußland müſſe auf der Hut ſein
und für den Status quo in China einſtehen . „ Nowi Krai “ kon⸗

ſtatiert ſchließlich mit Genugtuung , daß letzteres als Grundſatz
der ruſſiſchen Politik einſtimmig jetzt von der Preſſe des zentralen
Rußland anerkannt werde .

* London , 30 . Dez . Dem „ Daily Telegraph “ wird aus

Tokio gemeldet : Vorgeſtern Abend ſei ein kaiſerlicher
Erlaß ergangen , in dem es hieß , die Regierung ſei zum

erſten Male gezwungen , den Artikel 7 der Verfaſſung zur An⸗

wendung zu bringen und Notmaßregeln für folgende
Zwecke zu ergreifen , nämlich : Für die Aufnahme einer in zwei
Jahren rückzahlbaren Anleihe , für Ausgabe von Schatz⸗
ſcheinen , die innerhalb fünf Jahren einzulöſen ſind , endlich für
die Verwendung des Spezialreſervefonds der Regierung . Die

Verwaltung der Eiſenbahn Soeul⸗Fuſan ſoll einen

halbamtlichen Charakter erhalten . Der Präſident und der

Direktor ſollen vom Verkehrsminiſter ernannt werden und die

Aufſicht der Regierung unterſtellt werden .
* London , 30 . Dez . „ Standart “ meldet aus Tokio :

die Regierung ſei erwächtigt , aus den Fonds für beſon⸗
dere Notfälle 50 Millionen Nen zu entnehmen .

* Newyork , 30 . Dez . Rußland und Japan
kaufen große Mengen Rindfleiſch in Chicago ein . 100 000

Barrels Mehl wurden in den letzten Tagen in San Paul zum
Export nach Fapan verkauft . 11 000 Tonnen Kohlen werden in

Norfolk für Japan verladen .

Panama .

* Newyhork , 30 . Dez . Nach einer Depeſche aus Honolulu

iſt das aſjatiſche Geſchwader der Vereinigten Staaten in

See gegangen , um ſich über Guam nach Manila zu begeben .

— Ein Telegramm meldet aus Waſhington : An die Offiziere und

Truppen an der Küſte ſindgeheime Befehle ſergangen , ſich für

die ſofortige Verwendung für Panama bereit zu halten . In San

Franeisco liegen 8 Transportſchiffe feſt , um in See zu gehen . Das

Kriegsdepartement hat eine Nachricht erhalten , daß ſich kolum⸗

biſche Truppen in auffallender Nähe von Panama bereit

halten . Oberſtleutnant Scholler , der Sachverſtändige des General⸗

ſtabs für Befeſtigungen , hat Befehl erhalten , ſich nach Panama zu

begeben und ſich über ſtrategiſche Punkte zu unterrichten .

Colkswirtschalt .
Rheiniſche Creditbank , Mannheim . In ſeiner geſtern ſtatt⸗

gefundenen Sitzung genehmigte der Aufſichtsrat der Rheiniſchen

Creditbank den zwiſchen ihrer Direktion und der Firma Gebrüder

Kaäpferer in Freiburg i. Br . abgeſchloſſenen Vertrag , durch

welchen das Bankhaus Gebr . Kapferer mit allen Aktiven

und Paſſiven vom 1. Januar nächſten Jahres ab an die

Rheiniſche Creditbank übergeht . Das beſonders im

badiſchen Oberland , aber auch in den weiteſten Kreiſen hochange⸗

ſehene Bankhaus Gebr . Kapferer beſteht ſeit dem Jahre 1763 und

iſt ſeitdem immer in den Händen der Familie Kapferer geweſen ;

der Grund der Ueberführung desſelben nach 140jährigem Beſtehen
eit des älteren

heitszuſtand es ihm berbietet , das Geſchäft weiter zu betreiben .

Derſelbe wird in den Aufſichtsrat der

eintreten .

Vom hieſigen Platz . Hern M. Weinber

Weinderger , Mühlenfabrikate der Ludt

Mannheimn ) teilt uns mit , daß er ſeinen B
Weinberger als Teilhaber in ſein Geſchäft gufge

Rheiniſchen Ereditbank

Maunheimer Petroleum⸗Notirnug vom 30. Dezbr . Amerkk ,
Petroleum disponibel M. 24. 5, %, ruſſiſches Petroleum M. 23
öſſereichiſches Vetroleum M. 23 . 50 pro 100 Kilo netto verzo
jieſigem Lager .

WBrüſſel , 39 Dez . ( Schluß⸗Kurſe . ) Spant
Frten B 181 . —, Türken 5 — Watſcha
Prin : Heinrich —. —

Liſſabon , 29 . Dez .
Londan 43 ½ Pence .

London , 29 Dez .
auf deutiche Pfätze 20 . 4

Valparaiſo , 29 Dez . Mechſel auf London 16 7½
Nio de Jaueiro , 29 Dez . Wechſel London 11½2

New⸗MYork , 29 . Dez . 5 Uhr Nachm . Effecten .

N
vondon 60 T. Sich 1807 481 . — ork Central
Lond . Cable Tran . 84 . 84 . 25 9. Pacifie Pref
Paris k. S . . 21 5el 501

Deutſchland k. S .
Atch , Top. Santa ðe
Canadian Pacific
Southern Pacifie

Cine. Milw . & St . N Silber
Deny . Rio Gr . Pref Kanſas City S

Illmois Central 819 % Unted T. S

Lale Shore
Loulsville & Naſhy .

Chicago , 29 .

Geld⸗Agio 23 — Proz .

Silber 251 %½ Priv . ⸗Disk . 3 ,

N. Rac . 8 9%
Nocfolk . Wes
Uton Paeifi
eo Bds . p. 1926

17

Uhr Nachm .

29

Weizen Dez . dts , 815%½] Schmal : Juli

Mai 84½ %/ % Pori Jan .
8˙ 785 % „ Mai

Mais Dez . r
Mat 44 ſ6Rippen Jan .
Jali 44 % „ Mat

chmalz Jan . . 62Speck
Mai . 92 ] . 8

Liverpool , 29 . Dez . ( Schlußkurſe ) .
5 29 .

. 04 kräge
. 04¼

401 — träbe
. 00½

. 04js ruhig

. 04/8
. 00 % puhig
. 00o —

Weſzen per März
ver Mai

Mais per Jan .
per März

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Dez .
Pegelſtationen

vom Rhein : 28 . 24 . 27 . 28 . 29 . 30 . emerkttugen

Woflanz
Waloshut . „95 0
Hüningen 154 321½6 Abds . 6 Uhr
Kehl ! 299,881,76

1J
N. 6 Uhr

vauterburg . ,45 Abds . 6 Uhr
Maxan 3,50 % . 27 2 Uhr
Germersheim 3,28 . P. 12 Uhi
Mauuheim . 08U2 Morg . 7 Uhr

Mainz 0,86 . - P . 12 Uhe
Bingen . 59 10 Uhr
Kaub 5 . 88 2 Uhr

Koblenz . 25 10 Uhr
Köln 2 30 95 l, 2 Uhr
Ruhrort 5 1,80 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 8,103,05 2,82 . 64] V. 7 Uhr
Heilbronn 0,95 l0,91 0, %51 V. 7 Uhr

eeeecee — — — — — — — — — —

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Wr . Vaul Harms ,

für Lokales , Provenzielles und Gerichtszeitung : Gruſt Müller⸗

für Feuilleton , Kunſt , Volkswirtſchaft und den übrigen , redakttonellen

Teil : Georg Chriſtmaun ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Warl Apfek⸗

Druck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei ,
G. m. b. . : Direktor Speer .

Daltum

95 0 17478 79½7

—

— —

ISERTIAELEr Mit grossem Erfolg verwendet
bei HMusten u. Heiserkeit .

Währen ] der rauhen Jahres -
z᷑it als angenehm schmeckendes schleimlösendes Bonbon von
Tausenden hochgeschätzt .

In allen Apotheken à Mk. . — 18368/8

Bestandtelle : Succ . Liquir , Gummi arab . Sacch . Ol. Menth .
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Az eanhat.
Eiſenbahnen .

Bekanntmachung .
Vom 2. Jannar k. J . ab wird

die Erp eßautann ahmeſtelle im
Hauſe G 2 Nr. 15 hier Werk⸗
tags mi taes von 12½ mor
bes 2 Uhr g ſchloßen . Die

ah 1eftell. in Kar uhaus bieibt
188835Keoffuet.

1 24. Dez. 19083
Der — 5 Betr⸗ ebuſpektor .

ReiwikigeZelſei ekung.
Samstag , 2 . Jan 1904 ,

vormittags 11 Uhr ,
werde ich im Auftrage d. Herrn
Balazs s es Tarsa in Buda -

pest gegen bare Zahlung
öffentlich

ſüße Unguswetne
und zwar : 225 . 8

34 . 41 Muſter⸗Ausbruch,
34,31 Meéßeter ,
30,8 U gar . Wermutwein

u. 25,0 1 Wedizinal Ja. Wein .
Die Verſteigerung findet am

Lag rort und zwar an der
Guterabfertigungselle des
hieſigen Zentral⸗chüterbahn⸗
hofs ſtatt Zuſammenkunft
um 10½ Uhr desf lben Vor⸗
mittags am Piandlokale 4,5
hie .
Mannbeim , 28. Dezbr . 1903 .

Zoll n er ,
Gerichtsvonzieher 8 6716 .

HeffenllicheDer ſtrigerung.
Donners an 3 Dez r. 108 ,

vernitt 9³ 11 Uar
8 878 d. . ⸗werde ich gema

2
40 Balken Bauholz .
lagerud auf der Abbruchnelle der
Nei thorkaſerne 0 6, Maun
heim gegen Barzahlung öſſent⸗
lich verſteigern .

Manuheim . 29 Dezhr . 1903.
pper ,

Gerichtsvollzeher . 22833

eſtMöbel⸗Verſteigerung .
Miitwo n 30. Dezember .

un Hn, ittags 2 Uhr ,
Verſte gere ich in meinem Lokale
J 5, 4 folg

2 Divoue , ſjche, irche.
Vert kow, Waſchtoneoden mit
und ohne Mar or. Nachttiſche ,
Kleider⸗ u Kül benſchränke , vollſt .
Betten , Kinderbettl . , Lebnnühle
Meyers Lerkon , Portſeren , Vil⸗
der, Spiegel , 2 Petroleu nkocher
U. d. m. 22519

E. Cohen , Auktionator ,
2, 22.

D

5
14 D 2, 14 .

NMöbel⸗Be1155
Da der Eckladen 0 2, 14

geräumt ſein muß , werden

Montag , den 28 , Dienstag ,
den 29 . u. Mi ltwoch, den

30 . d. M. folnende , ſolide
Möbel zu äußerſt billigen
Pitiſen gegen bare Zahl⸗
ung verkauft u. zwar :

Spiegel Kindermöbel , Bauern⸗ ,
Salon⸗ , Soſa⸗ und Auszi 5
tiſche , 6 Piar hohe Bett⸗
ſiellen mit Roſt u. Matratzen ,
1Wafchkommodem Marmor
un. Spegetanfſatz , 1 Sviegel⸗
ſchrauk , Nachttuchemit Marmor ,
Ipot . Chiffonier 1 lack. Schrank ,
2 Bücherſchränke , 2Trumeaux

Vorplatzmobel ; ſeenet eine
moderne Schlafzimmer⸗Ern⸗
icatung mit Drabtmatr ; eine
Küneneinrichtung ,3 Taſchen⸗
Divaue , ein Klchenichrank ,
Stühle und ſonn Verſchiedenes .

P. 8. Für Brauttente ſebr
günuige Gelegeuheit ; die ge⸗
au ten Mövdel werden auf

Wunſſt 1 unter Garauie
22749

90zrulſſche Haarfarbe.
Greiſe und rothe Faare

ſofort braun und ſchwarz unver⸗

gänglich echt zu färben , wird
Jedermann erſucht , dieſes neue
gift⸗ und bleltceie Haarzarde nittel
in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für
immer echt färbt , Carton
M. . 50 . 21649

Medlema - Drog. 2. raten Kreu :
Th . von Gichſtedt , N 4, 12.

Kunſtſtraße .

Aah-aſchinen,
neue , bekannt das beſte u. billig .
Meparaturen aller Syſeme
gründl . unt . Garamie bei muihy
Joh , Kohler , Mechank , Q4,15 .

Mannheim 30 . Dezember .

Brnnerei⸗Geſelſſcaſt Eichbaum
vormals Hofmann

Mannheim .

In heutiger General⸗Verfammlung wurde die Dividende
für das Geſchäftsjahr 1902/3 auf
Mark Fünfzig für die Aktien ä Mk . 300

„ , Einhundert „ „ „ %
feſtgeſetzt , welche vom 2. Januar 1904 ab an unſerer
Kaſſe , ſowie bei den Bankhäufern

W. H. Ladenburg & Söhne in Mannheim und
E . Ladenbhürg in Frankfurt a. M.

gegen Einlieferung der Dividendenſcheine No . 22 aus⸗
bezahlt wird .

Im Laufe des Geſchäftsjabhres iſt durch Tod Herr
Erwin PFaul aus dem Aufſichtsrat ausgeſchieden . Da
a mäß Turnvus ausgeſchiedene Au ſichtsratmitglied Herr
August Stark wurde wiedergewählt ,

Mannheim , den 5. Dezember 903 .
Der Vorſtand :

3 Iv .

gchlitt - Zehuhe
in allen Construkuonen . 65

Estra lejebte ausfübrung lür Damen.
Feine

Holländer ennschliltschune.
FPFPh . Weickel ,
4Kaufhaus. Kaufhaus .

ae Denung fi Kützef 1 71575
Jas beste Seschenk ist das gross9 L0s

Geſamtgewinne i. W. Ak . 26 . 000 ,
Haupigewinn AKk 8000 .

Baar Geld mit 90 % garantirt . Kleine Loszahl !
erhültlich bei J . Stürmer . Gengralagent , strassburg i E. g
15 Hier bes: Ad. Schmitih; M. Heraberget Gg. Hngert W. Fiskuss
69 . Hochschuender ; M. Hahn d Cie. , Jean Kochler , Maus Bad .
Landesgsitung ; C. Hoechel, N. Noh ; J. Ruedin ; H. Rusdin ; H .

Rieſer ; L. Levi; M. Borgenichl . In Necharau : J. Sehesttegabel .
In eudesheim : J. V. Lang Soun. 18196

Heit 35 5
liefere ſteis das Neueſte in

Garkeu⸗ Balkon⸗u. Salon

Foeuerwerk .
Jſe Prachtvolle Neuhciten. e

Programme u. Abbreunen größerer Jeuerwerke

Kostenlos . 18009 ,

Jacob Lichtenthäler
B 5, 11 . Teleph . No. 310 .

Gold⸗KSilberwarengeſchüftes
12015 ene N 1

Reichhaltlzste Auswahlneuester u . elegan -
tester Gegenstündle bei be

8 billignen Preiſen .
Hochachtend

Nermann Prey .

f , d . „ Argus ' , f4 , 1d.

Mannheimer PrliZvat - Detektiy - Bureau
E. F. Jöst & Co . E 17187

besorgt Überall allerlei Ermittelungen , Erforschnngen , Beob -
nchtungen , UDeberwachungen , Vertrauensangelegenheiten , Deck -
adressen unter strengster Diskretion . — Sprechstunden von

AcrKanuperLottertse l

Chianti .

E HaleTnomae
Frische Ananas

Pfirsiohe , Erdheeren
in Dosen ür Bowlen

Punsen - Eesenzen
Pfälzer Rotwein

sehr gut zu Glühwein , Flasche
360 Pfg . 7995

Span . Orangen , Stück 5 Plg .
Citronen , Mandarinen
Feinste Tafeibirnen

Calllle - , amerikan . Aepfel
MuscanDattein

Princess - ndein

Kopfsglat , Radi schen .
NTel . 23366 .

Punsch , Morke :

per / Flasche mit Glas 55 Pfg .

70 Pig Königsbacher Mk .

Einpfenle : 7997b

Punsche
von Kramer u d Selner .

Auſtern und Hummer
Aheln und Weier

SInn
Blaufelchen

Lebende

Karpfen u. Hechte
morgen eintreffend .

Alred Hrabowski
2, 13 . Teterh . 190 .

Maisch
Nachfolger

F 3 , 4 . Telefon 2208

en Iros en detall

empftehlt

Echten vollfaftigen
Emmenthaler Käse

Altg . Restaurat - KMäse
Allg . Romadour - Käse

Delikatess - Käse
Rahmkäse

Gouda

Spezialitãt :

Bierkäse
Weisslacker - Bierkäse

Memmingerbierkäse
Sardellenkäse

keht französische Käse
Mervais , Roqueſort

Horgonzola
Liptauer ete .

Täglich friſche

Theehutter
I . Süßrahmbutter

NB. Verſand nach auswärts
wird prompt erledigt . 16880

Hetttü⸗ Und Damen⸗Salon
( separat ) 13221

Kopfwaſchen ſur Damen mit den
neueſten Trockenapparaten .

Steis Eingaugaller Neubeiten in :
Aufſteck⸗, Friſtrkämmen . Schwäme
men, Seifen u. Bürſien , alle in⸗
u, ausländ . Parfümerien in reich⸗
galtigem Lager . — Haararbeiten
in vorzüglicher Auefährung bei
prompter u. billigſter Bedienung
eupfieult dem geebrten Publikum

Luiſe Nouth⸗stammel10 Uhr vorm . bis 3 Uhr en Sonntags von 11 —1 Uhr .
3, 2, Teleppon 1578,

*5

Für Sylvester empfehle :

AArrae
aus meinen eigenen Importen in hochgradiger , abgelagerter Ware

Selner , Roeder , Denkendorfer .

Bumpunsch per ¼ Flasche mit Glas Mk . . 00 , per ½ Flasche mit

Glas 70 Pfg .

OtWein

Montagne 60 Pfig .

. O0 . Oberingelheimer Mk . . 60 .

Bordeaux Meédoe Mk . . 60 .

Camarite .

Johann Schreiber .

Perla Italia .

Nelwilher
Teibjagden

ſchwere
Waldhasen

ganz und zerlegt

RBehe

Braten fg .
Hirſch, Wildſchwein,

Faſanen ,
Schhepfen , Wildenten,

Geflügel und Fiſche ,

Punsche , Ligueure ,
Rot - untl Welsswelne
in größter Auswahl 22548

Knah ,0 F.

Pektrolles

Halonfeuerwefl
reizende Meuheiten ,

Ffösche, Schwärmer
ete . ete .

22549empfiehlt

Louis Lochert
R 1, 1 am Markt

Pfälzer Zpiebeln!
prima mittlere Lagerware ,
gefund und trocken , per Zer .
Wik. . 50 , ſowie 1. Qualität
ſilberweißen Knoblauch a Pfo .
15 Wig . und Merretlig , groſeneue Ware , oſſeriert
Jofe Lechner , Zwiebelgroß⸗
handlung, Herzheim ( Pialz ) .

NB Bei großeren Quantitäten
entiprechend hillſger .

Bedeutende

Möbel⸗Fabrik
liefert direkt an

Private
kompl . Mohnunsseinrichtungen
und Eimel - Möbel zu wirklichen
Fubrekpreiſen auch berkoulanten
Jahlungsdedingungen Illuſtr

retsliſte gratts . Adreſſenan ;
labe erbeten an G. L. Daube

& Co . Frank urt a . M unt .
Ciffre F. 4. 12574 . 18304

„ralte , roſe
Haarc färb . ie
bofort wunder⸗
ba naturgeir u
mit Dr. Kuhn ' s

Nutin Haar⸗
farbe Mk . 2 m.
Nutinhaaröt 60
Pa . , ſtärkiu . be⸗
förd . den Haar⸗

wuchs , ärzteich
einp ohl . völlig

auchäplich. Franz 1nhn ,
bkronenbarf Nürnberg Hier

765

Languedoc

Mavrodaphne .

Punsch - ESSeUZzön
von Seimer u . Hemmekens als :

Arac , Rum

Bu gun der

Ananes , Portwein

Ferner

Friache Ananas

Oitronem

Orangen
sowie

empflehlt

Carl Schadt ,
Delikstessenhandlung u.

Hochereſ

0 5, 8 , galelbergergir .

ist die neueste

Aütitionsmaschine
(ea. 250 Gramm schwer ) .

Dieselbe verdrängt das geist -
tötende nervenanstrengende

üdieren .

Preis nur NMk. 24, .

Aclolf Bordt , Maunneim , 8 I , 9 . Telephon 2894 .
Spezlal - Ueschüft für Bureau - Enrichtung und Bedarfs - Artikel ,

Diesss Slält besondere Ahzaige!
Tiefbetrübt machen wir Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , dass unsere geliebte Gattin
Mutter und Schwester , Frau 18612

Lulse Haberacker
geb. Backfisch ,

im Alter von 48 Jahren , am 29, d.
langen Leiden dureh den Tod erlöst Wworden fst .

Um stille Leilnahme bitten

Mts . von ihrem

Die trauernden Hinterbliebenen :

Adam Haberacker ,
nebst Kindern u Geschwristern der Verstorbenen

Maunheim , den 30. Dezember 1903.
Die Beerdigung findet Dennerstag , 31. Dezember ,

aachmittags 3½ Uhr von der Leichenhalle aus statt .
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6. Seſte⸗ General⸗Anzeiger .

Großh. Hof⸗ u. Nationaltheater
in Maunheim .

Mittwoch , den 30 . Dezember 1903 .

23 . Vorſtellung . Abonnement C .

Der Strom .
Drama in 5 Aufzügen von Max Halbe .

In Szene geſetzt vom Jutendauten .

Perſonen :
Jrau Philippine Doorn 5 5
Peter Doorn, Gutsbeſitzer und

Deichhauptmann ihr

Heinrich Doorn , Stro eeeeee

Hanna v. Nothenberg .

Franz Ludwig .
Geor 9 Köhler .

Jakob Doorn
Alined Möller .

Renate , Peters Frau 8 Llſelt Liſſ.ibold Ulrch ? ? s ? Naul Tietſch .
Hanne , Di Nen 5 8 Eliſe Ddelank.

Die Handlung ſpielt an der Weichſel, der erte Akt an einemari 90mtag, die bee ande e zehn Tage darauf am Nach⸗
kittag und Abend

—— e —

Kaſſeneröffn. 27 Uhr . An ang 7 uhr . En. de geg. 5210 uhr .
Nach dem zweiten Atl findelt eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine

Nedes F. heaker
im Roſengarten .

Mittwoch , den 30 . 1903 .

9 190

Das ſüß e Mädel .
Operette in J Akt llexander Landesberg und Leo Stein .

uſik 1 He nrick hardt . 5
Dirigent : Theodor 6 ané . — Regiſſeur : Emil Hecht .

Perſonen:
Balduin, G

05 Veebenbur
9 Emil Hecht .

Vizzi, deſſen Nichte Lulſe Mack .
Graf K lebenburg,

deſſn Neſſe f Alfred Sieder.Lole 1 5
Flo lich, Maler Hugo Voöſin.
5 nger Ida Kattner .
Piolper Plewuy, Sekretär des Grafen

M
Alebenbürg HSuſtav Kallenberger .

5 Felix Krauſe .

Mael Hauns ' ! Freunde , Maler Hugo chödl.
81 Adelheid
0 Modelle elheid Fiſcher.

Paula Schultze .
Karl Neumaun - Hoditz .

Thea Herms von Augsburg g. Gaſt .

8 Feſtgäſte , Diener uſw
Zeit : Gegenwart . — Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien , 2. und 3.

Akt auf den & bes Glafen in Oberbſterreich .
— — — — — —
Kaſencreffn . ½% Nür „ enfang 8 U r . Ende geg . 11 Uhr .

Diener des Grafen Hanns
Lola Winter

Maler , M

e Verein .
der IX . Fymphonie in der V.Zur ng

e Januar finden Proben im Theater⸗
ſaa ! ſtatt :

Mittwoch , 30 . Dezember , abends 8 Uhr SpeziglyrohK
für diejenigen Damen , die die Symphonie noch

nicht geſungen haben ,

Sonntag , 3. Jaunar , vormittags 11 Uhr Geſautprohe
Dounerstag , 7. Jauuar , abends 8 Uhr 17
Samstag , 9. Janugr , ur *

mit Orcheſter .
Ut 1 vollzähli⸗ ges Erfſc 0

18597
n wird gebelen .

11
172er lub Mannheim .

Samstag , 2 Janlar 1904 , abends 8 Uhr
in den Säalen des Ballhauſes

Abend⸗Anterhaltung mit Canz.
Zu zahlreichem Beſuche ladet ein .

17964 Der d orstand .

Harmonie⸗
Gedelſchaft . e

Samstag , den 2. Januar

Begiun 8 Uhr .

Liſte für das Abeudeſſen liegt beim Hausmeiſter auf.
18527 Der Vorſtand .

Frauenperein
2

5

n Mannheim .
Montag , den 4. Januar 1904 beginnt ein neuer Lehr⸗

gaug in ämtlichen Zweigen weiblicher Händarbeit , einſchließlich
Putzmachen .

Anmeldungen nimmt von heute bis zum 23. d. Mts und
vom 4 Jaunar 1904 an die erſte f Frl . E. May , während
der Schuͤlſtunden in unſerm Schulbaus N 3, 1 entgegen . Daſelbſt
wird Auskunft gern erteilt und der Lehrp an abgegeben.

Mannheim , den 17. Dezember 7903.

Der Vorſtand .
7 4¹ 74 2

5Hochschuie für Musie in Ranngeim.
Unter dem retektorat Ihrer Königl . Roheit

der Grossherzogin Luise von adlen .

18863

Der Unterricht nach den Weihnachtsferlen beginnt

Donnerstag . den 7 . Januan 1904 .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Vorverkauf von Billets in der 5
desGeueral⸗Auzeigers,Friedrichspl. 5

m Groſh . Bofthrater .
Donners tag, 31. Dez. 1903 . 23 Vorſtell , im Abonnement A.

Der Wiloſchütz .
Komiſche Oper in 6 Akten nach einem Luſtſpiel von Kotzebue frei

bearbeitet . Muſik von A. Lortzing .

Anfang halb 7 Uhr .

Apollo - Theater .
Mit woch, 30 . Dezember 1908 abends 8 Uhr :

Große Abſchieds⸗ „ Wenſtellung .
des z. Zt . engagierten Künſtlerperſonals .

Vorverkauf gültig . Nächſte Voruellungen am 1. Jau . 1904.

Saalbau - Theater .
Heute Mittwoch , 8 Uhr abends :

Grosse Varieté - Vorstellung .
Vorletztes Auftreten

von 9 hlervorragenden War éts⸗Nummern .
Morgen Donnerstag : 55 18498

dtrosse Sylvesterfeier und Jux - Lotterie
mit 300 Freffern .

Haupttreſfer ein lebendes Glüchs⸗Schwein.

Rosengarten Mannheim
Nilbelungensaal .

Freitag , den J. Januar 1904 , abends 8 Uhr

Drittes Konzert
der neuen Abonnements - Konzerte

zu populären Preiſen unter Mitwirkung von

Fräulein Emmpy Zimmermann , Operuſängerin
Humburg Ling Mapar , Pianiſtin

raukfurt a. M. « Herrn Anton Siſtermanns ,
onzertſänger Wiesbaden * Herrn Yugo Schle⸗

müller , Celliſt Frankfurt a. M .

Konzertflügel von C. Bechſtein , Berlin aus dem
Pianofortelager von K. Ferd . Heckel .

Priſe der Plätze : Empore I enk. . —
IV. , VJ Mk. . 50 ; I , Vnn, uIn Mk. . 25.
I U. II Mk. 2 50 ; III . Iv , * Mk. . 50; VI, VII Met . 25 . Saal
L. Abteilung Mk. . 503 I . Abtig . Mk . . —3 III . Abtlg . M. . 25 .
Säulengang im S af Reihe 1 Mk. . 503 Mk. —3 III
Mk . 50 . Gallerie 80 Pig . Stehyplätze 30 Pfg . — Sä tliche
Sitze ſind nummeriert . — Außerdau iſt die vorgeſchriebene Einlap⸗karie à 1 Pfennig zu löſen

Karten b
155

an
155e der Hofmuſikallenhandlung

K. Jerd . Heckel 10 — 1 Uhr, —8 Ubr , Freſtag , den 1 Januar
von 11 —3 ühr, ſowie abends an der Noſengartenkaſſe von
2½ Ubrbr ab .

Vell-Rostaurant zum gld. Hecht, 0 0

Schlachtfest ,
wozu freundlichſt einladet Volz .

II Mk. . 50 ;de Rundtell

Anmeldungen zum Eintritt in die Anstalt werden
an Wochentagen während der Geschäftszeit 8 bis 6 Ules :
machmittags im Sekretarilat angenommen . 18582

Sprechstunden des Direktors von NMontag , 4 . Januar
1904 ab jeweils nachmittags 3 bis 4 Uhr .

Die Direktion der Hochschule für Musik.

Wilhelm Bopp .

geeeeeee86
8 8

5

Sauf den Lamu⸗Ceunisplähen z
geöffnet . —

Sessssesssessseses
C I , 10/Ii . 01 , 10/11 .

Café und Restaurant

„ Germania, ,
erstes und feinstas Restaurant am Platze ,

verbunden mit erstklassigem
—

WViener Gafe .
Anerkannt Ia feinste Hiiche , Mittagstisch von 12 —3 Uhr

von Mk. . — bis Mk. . —
Soupers von 6 Uhr ab von Mk. 50 an und höher .

Reichhaltige Abend - HKarte .
Münchner Augustiner Sräu , Püsener Bürgertich Brauhaus

(Urquell ) . NMeturr ine We ne.
Aufmerksame Bedienung Um geneigten Zuspruch bittet

14225 Hochachtungsvoll

Ludwig Becker .
NB. Theaterglocke wird 3 Minuten vor Beginn

sowie am Schlusse eilles Aktes Selautet.

1861

n Sühneprinzi
M4 , 6 , in nächster Nähe des Kaufhauses M A, 6 .

Weinrestaurant ersten Ranges .

Vvorzügl. Mittag - u. Abenütisch Bat Wireene
Prima Pfälzer , Rhein - ,
16012

Mosel - und badische Weine .
Jacob Roth .

Meine Aü lune
und Wurzeln ſollen mehr ausgezogen werden . Kranke und
ſchmerzende Jähne werden geheilt und mit Gold , Platin , Si ber
oder Emaiſſe gefüllt . Meine 15540

Ideal - Kronen . - . - P.
ſind der ſchöuſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Zahnerſatz ohne
Platten und Haken , von natürlichen Zähnen nicht zu unterſcheiden .

Küunſtlichen Zahnerſatz in Goldfaffung , Brückenarbeit ,
Aluminium und Kautſchuckgeviſſe .

Dentist Mosler ,
0 4 , 89 . 0 4 , 80 .Hae Einrichtung zum Plombiren , 1 8
ſuchen des Mundes ,

5

8
A. Rubuy

Mannheimer

Freitag , den 1. Jauuar 1904

Neujahrs⸗Bierprobe
in unſerm Vereiuslokal : Großer
Saal , Bäckeeinnungshaus . Be⸗
giun nachmittags Uhr .

E nfübrungen Sind gestatet .
18808 Der Vor and .

Feuerwehr⸗Slugchot.
0

Sing! lobe
im vokale

Stabt
gück“.U b.

liges
nen bittet
29500/58 Der Vorſtand .

Wein - Restaurant

Welcker . 82,2.
Spezial - Ausschank

1Tla N 5 eine .

¹ohulich bill⸗genPreif

AitOrtenauer Muskateller 25
351900er B. hlerthäl . Niesling 30 ,

19000er Ihringer Winkler 30 „
18gger Jyrinzer Ebelwein 35 „
1900er Markgräfl .Ed lwein 30 „
tagger Durbacher Flevener 50 „
1897er Oberkircher Edelwein

( Klingelberger ) 50
189 %r Ihringer Muskateller 60 „
8gger Trollinger⸗Ausleſe

( Notwein ) 40 „
1899er Ihrin er Nolwein 40 „

Außerdem Moſel u. Ryein⸗

21 ne von nur erſten Firmen
uch liefere für bevolſtehende

FVeilertage

eine oben ang führten Weine
illigu berechnes acelsfrei in Fla⸗

ſchen ſowie kleinen EGebinden von
18 —19 Lit . ins Haus . Für ſännt⸗
lche Weine übernehme volle
Garantie . Achtungsvoll
1705 wete

Weleker .

Auf Splveſter empfehle :

Puuſch⸗Eſſenzen
von Kramer , Roeder Hen⸗
nekeus Söhne , Stibpe , Gilke ,

Selner , Meiſſi g

denuine Calorie Punsch
( Schwed . Funsch , von

J . Cede lunde Sw. Stockholm .
Um mein großes Loger in obigen

Marken etwas zu räumen , gebe
ſolche zu bedeutend ermaßigten
Pieiſen ab. 22529

Arac u . Rum

Cognae
von M. . 50 bis 190. —p. Flaſche

Ferner zu

Nühwein

diverſe Rot⸗ u. Weißweine
von 65 Pig . an per Flaſche .

Schaumweine
Griechiſche Weine

von Menzer zc.
E. Dangmann

J. Nachfolger.
Tel . 3 4Lamenſtr . 15.

Unsch -
Essenze

bekannter Marken :

Arrae , Rum ,
Eurgunder ,
Schlummer ,
Ananas , einpftehlt

F. Hellwig, U 2, l4 .

Ph Gund , f7 , 27,.
Großh . Bad . Hoflieferant ,

empfiehlt als Spez alitäten

Fluß⸗n .J. Seeſiſche.

Deutschen bbognae
ärzilich 1 11905

v. G. Scherrerſck Co. dzangen .
M. . 90 bis M. 5 —
M. 105 „ M. . 60.

18559

18889

Jdeob Uhl.

empflehlt

Punsche

ter
Hähr. dah . zur Stärkung geeign . ,
Ltr . nur 68 , 7 % Pfg . verkauft
B 2 B ponl . Manubelm . 2

Mittelſtraße 123

Alittelſtraße 90

0 HafihDebkors5 UDollkdd
Deee S

E 4 . I , Planken . Tel . 1334 .

GEingetroffen ſind :

len
＋*

blütenweiß, 7
—15 Pfund 101

edn Pfd . 75 Pfg .

a SSR

ſchwerſteOdeuwälder
a Stück M. . 50 .

Alles andere 115und Geflügel zu b

Ote,
24

à
EARI

— — . kanut bil lig. Pieien.

Venſaurs Pische .
Fluss - Salm

meine bekaunte hoch⸗
eine Spezſalma ke

über die Feiertage
à Pfund Mk. . 30 .

Schwere n à Stück 75 Pfg .
gebende Nenßahrskarpfen à Pfd . 95 Pig .

Lebende Sehleien à Pid . M. . 20

Rheinbhechte , Rheinzander , Schell⸗

Fische , Kabliau , Seezungen ,
Rotzungen , Austern .

Täglich friſche Auscheln 100 Stück 40 Pig .
ac dc.

Ferner empfehle :

Punsch - ESsenzen
feinſte Marken

als : Kremer & Cie . , Selner , Röder ,
Schlatter zc. ganze und halbe Fiaſchen billigſt .

bütsche u. franz, Ligueure
Cognac , Rum , Arrac ,

schwed . Punsch u . s . W .

Weine
Pfälzer⸗ „ Rhein⸗u. Moſel⸗W ' ine
deutſchen und franz . Newein ,
deutſch . Champ guei wieKupfer⸗
berg Gold , Etweld Edel , Dein⸗
hand Keßler Kabinet , Wachen⸗
heimer Kaiſerperle , anzöſiſch .

Champagner wie Pomm ry ,
Seldſteck

2
Monopol, Mobkt cc Cha don ,

Mumm Extra Dry ꝛe.

Kolonlatwaren ,De ikatessen Konssrven , frisches
Färiser Ohst U. Gemäse deutsche , franz. , It l.

und e gl. Käze u. s. Vv. 18598

Wilhelm Beeker .

%

%ee

Telephon Ar. 983 .

J
ag
w⸗

S4

4

SZAREMsnM

Moun

Palästina - Honig
debr . Imberger , T I , 10 .

garantlert naturrein , per Pfd . M. . — u. . 20 .

16912

Nordſee⸗Schellfiſche
Back⸗Schellfiſche , her Pfd. 13 Pfſ.
Schollen Rotzungen Merlans 5

ſind heute eingetroffen und offerire :

—2 Pfund ſchwer , pei Pfiund 30 Pfg .

Weißſiſche — grüne Heringe

Zander — Flußhechte
Karpfen

Ferner im Ausſchnitt :

Cabliau per Pfund 23 Pfg .
Heilbutt — Salm

Cäglich Eingang friſcher Räucherwaren

Gefflgel
2 mal wöchentlich friſche Sendungen

inländische Gänse

inländische Enten

junge Hähnchen

Capaunen — Poularden

Suppenhühner

Johann Schreiber.

Frische Fische

Holländer Angel⸗Schellfiſche

—1½ Pid . ſchwer ,
per Piund 20 Pf :

!
——



——

DConuter mit
E Aukinr dSten . Abzu⸗ Werden

ynng im La⸗ augewebt .8 3. Herm . Berger , O ,
geben BeI0 8580
den E 3, 7988b 31 .

Veneral - Anzeiger :
um Friſteren werden noch

eimge Damen augen .
Frau Fröber , J 7, 8. 4. St

Socken und Strümpfe
angeſirickt und

3

Oh g Seene
duf deni W̃
rin A

Golele Da76771865

Stlali gept . Lehrel in elellt
SElement⸗ u. Engl . Sprachunt
ſowieNachhilfeſtunden .Oizert . unt .
Nr. 7950b an die Exvped. d. Bl. ] repar .

Bügel⸗Kurs
g L ſlent ing K für Frauen und Mädchen , garan⸗ien ane

lee 965 75 gründlichen Erleruung.
17

5Nrantcenwärferin ,
t Sprungdeckel in Schmoller längere Zeit Diakouiſſenſchweſter ,

bis 901 0 ver oren . 7979b ſuchi Pflege Näh . e 92 9035Gegen gute Belo n. abzugeb . ſtrape 147
33 Laden . Zum Stiacen! ange-

Monog 2 m 61,

Nähmaſchiinen5gut , billig unter
Hnglisch .

Gründlichen Unſerricht in
allen Fächern ertheilt W. NMackay
( Enald . ) 81 , 2, Breiteſtr . 20736

Grü dl. Unterr . fk .FBF 5 8 iufen geſucht .
dei mäß . Preis erleilt eine Dame . 7799b an 1123Erpebition dſs . Bl .

M. Surciver , 3, 145, 2

Gute Keſtra ane ſowie 1575
Deutſch für Auslonder . thekariſch geſich. Forderungen zu

Offert unt . Nr

Ofſ unt . Nr . 21893 a. d. Exp. d. Bl.

anda küſ leane Hppothaken-Geldar
zuden coula teſten zae

Zu wenden unter
aul die Erped dieſes Blattes .

Hypothekengelder
in jedem Betrag zu billigſte .
Zisfun bei

Jaseph Schaeffer ,
8 11eeeenen ,

Lazein , Griech ſ u. Frauzöſiſch
Näh. in

der Erved ds Bl. 88

achif 20 bule
Einzel⸗ u.

917 bice 8

i 22538

8 90

Prämie nr unsere Leser !

Eeine üverraſchende Neuigkeit
auf kartographiſchem Gebiete iſt ſoeben erſchienen . In dem Beſtreben ,
unſern vereorlichen Leſern bei jeder Gelegenheit das Beſte bei geringſter
Ausgabe zugänglich zu machen , haben wil oieſe Nei theit , eine

geſetzlich geſchützte

drosse Wandkarte von Deutschland

Und seinen Kolonien in Wort und Bild
von einem der erſten kartographiſchen Inſtitute erworben .

Nur durch große Abſchlüſſe iſt es mbalich geworden , dieſe ausgezeich⸗
nete Wandkarte von Deutſchland und ſeinen Kolonien in Wort und Bild
auf gutes , holzfreies Landkartenpapier gedruckt und mit feſten Stäben und
Deſen zum Aufhüngen verſehen , gegen die überaus geringe Entſchädigung von

nur eine Mark
unſeren bisherigen , ſowie neu eintretenden Abonnenten liefern zu können .

RAuswärtige Beſteller daben für die 1. Zone 35 Pfg , von der
. Zone ab 60 Pig , für Portio und Verpackung beſonders beizufügen ; dielled rſendung des Beirages erfolgt am beſten durch Poſtanweiſung , da
eine ſolche bis zu 5 Mark nur 10 Pfg . Porto koſtet .

WD Eine Probekarte hängt für die Intereſſenten in unſerer Expe⸗
dition zur Anficht aus .

8 85
verlag des General⸗Anzeigers

18601 der Stadt Mannheim und Umgebung .

Iur U1 1. ichtung und bezw. 577 75
Aufſicht der Hausaufgaben einer 800 2K

geſchäf geg. monatl . Rück abl.
15 250 . —

55Tüchterschülerin
( II . Klasse ) wird

Lehter od. Lehrerin
15 Nachmittags zwiſchen —7
Uhr geſuücht. Offerten unt .
——. ¶0 *05

ded. ds. Blatles .

Unle

ſucht 5
Coloma wa

5 Junger Schreibgehufe ,

19 77 ſter für Sattlerei ꝛc. ,
H 3 7umhal er, Banbrauche, Beſſ . Damen zum Verkauf an

Bureougehllſe . Notariatsgehilfe , i een
Gedung. u. 0 10 10 d. d. Erp.

ef Jan
a gegen böchſt⸗ either eine Metzgere

Mk. 65,000 ,
9

auf e 810
r .

don punktlichen Zinszahler per
1 . Oktoper 1904 zu günſtigen

Unleeticht Zinsfupe geſucht . — Offert , unt
22b8 an die Exged . ds. Nl

1 5 0e cZeichner (ſo elliſch )
Buchh . u. Korreſp . , 2000 M. u. m. 55

durchaus tüchtiges Kücmen⸗

Kontoriſun , 80 —100 Mk ,
Kommis , Manuf . u. on 5
Werkführer , taſw., Gun bürg Röch . Haus u. Zim⸗ große Läden zu verm .

mermädch . werd geſ . u. enpf ] Näh . K 1. Ba , Kauzlei , 2.
Jung . Mann „ Burean 1. Reiſe , Frau Boy er . 8 2 14 7968b

＋ 6 7 ( nächſt
7

. 1 . Hypotleke ,

Bauführer , 200 —250 Mk. ,
Nr.

biee »Walter ,

Gründliche Ausbildung in
Technik u. Vorträg Uebungen
im Primavista - und Eusemble -
Splel . Musikuiktat und Gehör -
bildung .

5

0 . .
06

1

DesangU2Mtellieht. bus ngpagke
t unter Garautie

züglicher Methode . Emühung
von Lledern und Arlen . Preff⸗

Haus in der Mtehrere Stenogr . u. Maſchinenſchr. Mäd dasKo enkaun
9 1

10000 auf 2te
che

1 Stadt Mk. Kontoriſt , Buchh u. Korreſp . ,

Hypothek auszuleihen
Offerten Cheffre 0. P. an1 fiekanterkicht

N58elf Moſf, Aede
Verband lefarm, mit guien Z uan . , Hausweſen

Aeluer
10 gut eingeführten

ele de bai Amit groſgem Incaſſo
10 95

Iadividuelle Stimmbellaud - des Einſtampiens
luug , Toubildung nach vor - Sigmund betehn , T 6, 8 .

Magazin : T 8 . 15
übungen und Chorsingen .

Die Stunden werden auf
Wuünsch einzeln oder in Kursen
erteilt . Mässiges Honorar .

Klavierlehser .N 5 7＋
rau Marie Kaerner

Gesang⸗slehrerin ,
N 2 48 . 720 b

Getrag . Kleider ,
tiefel und Schuhe kauft

934⁰ K A. Sech . , 8 4, 1

iln Brillautien , Go d. Silber ,WIIh. Kaerner , kauft ſtets zu nöchnen Preiſen .

klermann Apel ,
und

05
old! chünehP7

0343

Nid [ Moſſe , Maunne mmerb. ſof geſ. N 3 16, 3 St 7992b

Em braves
8

zu vern . ; event . als

Vertrete r , e Mädchen nach vorhändenen Plänen .
Näberes A 3 , 2 , parterre ,

pianino' s 1
5 Wiwer Vcnggel llter “ haus vis - - vis Reiche80wank

IEeise - Telz
t kalh äll . Fräuleim od kinderl .

925
erhalten , billig iu e

40 Jahre alt , unt 3 Kindern
b llt⸗ Einkommen , wünſcht ſich

Wiinwe bald. n perehel . Dis⸗
rtkletiou zu

Gezällig O fferſen unt. W. H.
e Luadwigs haren G 6 8 7³² 0 0 1
am Ryein erbeien . 791b

Anonym unberückſichtigt .

Meennemen Oabzugeben . oh

8
1655 baunab

düſene,Sperrſitze, 78Sa 1 18 f.1 15S ag
Näheres C 2, N. 8. St . Bauplätze

an

Damen mit 25u 50. 000 Mk.

ſuchhen ſich mii naſthr

Viglcelpicle
zu eine Ari o0 geſucht

Anlerbieſen werden erbeten unt. ] ge uhrten Favr kat der Wi
M. Ni . 7857b 4. d Exp. d. Bl. brance zu verkauſen .

Bumhalter , welcher in dei

Herceren nebm , Baupläneſt , an der Maun⸗
heim⸗Neckarauer S
von Poll tſch ck. J 2 . 22365

F . M. an Rudolf Nosse .

Hans-Hirhe Dalenlleider⸗
uud Coſtuneſtoff.

Sofort geſucht :

Gehilfe od Gehilfn ,

ein ſchöner Laden m.

Propiſion geiun , Angeb , an die ͤ 9285wurde , preiswert zu verſmeten8 2 18605Geſchäftsſt d. Ztg . u. R. V. 250
Nah Lederhandlung . 21619

Dlermaun Rupprechtſtr . 10, 4b
mädchen ſucht per ſof. Frau K 1, 5 und K 1, 5b

( Breiteſtraße )

Bureaueres
3 , 4 Laden -

Verfäuferinnen dv . ur 225ʃ4 Per Jauuat fl. ſl . Midchen

erſahren , kinderloſe Famiuie .
22478 Kai en ing 2 part .

Ein kräſtiges anſtandiges

Mädchen
Lebensverſicerungs⸗ für Hausarbeit per ſof, geſucht

weſellſch oft * Zu erfr B 6, 30/1 , 1II. I.
855

vermieten .
86 , 38.95Neziuks⸗Aienlür

Kautionszähige . in 5
1 9

Lebensverſicherungs⸗Brau
zür käusliche Arbeiten per 42

ort de ruat ver ſe en.
ewanderte Herren wollen geſucn . ass

Wed er & Weiß N 27 8
61 , 2. Stock .

ring ) ſch . Laden
u. leſchie Axbeit 11 Parterre⸗Wohnung .

Siedemetſter Eleklrotechniker , verrichtet , ſoſort oder aufs Ziel ſoſort od. ſpäter zu verm .
Kontoriſt Papier⸗u . Druckbrauche , geſuht . 5 Nä!
Techniker im Maſchinenweſen ,
Werkfuhrer , Kommis verſch . Br. ,

Ellden a Wohunug
und Zubehör billig zu

Helbing 8 6, 35.

sadLaden .
Unſer altes Lokal 5' 1, 11

zu vergeben . 22590 Ein ones Mädchen onlerrain , Laden u.
1 Tr.

hach , ab 1. Jauuar bis Cude

Angebote unier Nr . 22530
n bie E bs.5N DAciGäöchen

Arbeit ſofort geſucht .Neſſſungefſfih. ggenmihledah Tralteurſir .56, l. Etage — Nähe des
ſ. ich für Mannheilen einen bei Fleinines Dienſtmadche B 5 U 6 18 A
dir Büä kerkundſchaft gut ein geiucht , B 4, 8, 1 Er. 7974b] Bnreauräumlichkeiten ſofolt

mtsgerichts

Nährres 2 .

FS . 860Arched⸗
strasse 5

in der Neale v. In ſenring ,
ſchöne Wohnung , 3. Stock ,

Zun mer und Zubehör ,
ferner Würean und große
Sager⸗ (Fabrit äume iim
Hinierhauſe ſofort oder an !
ſpäter u v 22382

Eam . , Ruche6 5. 6 5•perAbri zu ber kel.
Nä eres nart . 7960

2 1 uaetet
5. 2f. 2 Jin

Lu. Küchez v Näb. 4. Sel 15407
2 . I Ning ' , 2. Je 7K Zim. , Balk . , Kücheu. gub. p. 1.

lls .April z. v. Näh . 3Näh . 4. St . b

L 14 2. Sboc, 9
9 Zimme fſammt

Zubehör zu vermieten .
Naheres part 22546

2. Skocf , 7 Bimmel
—1 171. 11 mit Vorztmmer u

Zubehör zu verm
Näheres 9. Stock . 22086

N 3. 17
Zim . u. Kuche z. ».

Mäh . 2. Stock . Weog

NS . A
3 Stock in ruhigem Hauſe 5
gröere Zimmer ꝛc. , in freier
Lage 1. April od. früh . z. v. 77940

P Alieb.5 , 10 e. kl. W̃
0 ng. 1 Zun,,

5 ob. u. Kücheſof . z. v b

7, 6
7 Sbod, 2 Zimmer u.

Küche mit Zubehödr .185 Wounung, an ruh Leute
vom 1. Januar ab zu verm .

Näheres parterre . 22328

R 3 92 3. St . , gegenüber d.
% ncchengarien , ſchöne

5 Zim⸗Wohngent Nadtab u. Zub.
p. 1. April z. v. Näh . iu Lad . 590

65 12rictihenen)
p. ſige dir 1
ſpeicher u Eleltr . 23188

3. J6 „ 8*
Zimmer an beſſ .

He 15 2 zu verm 7915b

＋
0 „ en Iblt .

30LEAum . zu
5

6 25 9 f

ſof N v. A.v. 3

65
20

2 3
r . ein 11 55

19 92 2 5 verhl , dem,
6 5, 65
45 : 11 .

75 3 155 gut mibl. Zin 5
) ſof. zu vern . zereh

2
1
1＋

11 0 1 Ty . irdl . möbl . Zim .

15
Jan z. v. 7811b

5Iim fülr 1
* 1 ug Maun zu v. erb

J Hochp. in gut⸗ H.1 1 gut Aabe 11 1
einf 110 955 zu verm. 2224b

ſch . Abl.L. Zim.
K 3. 1

ber Jan . zu v 7687b

3
. St. , gut möbl .

K 955 3 Zim . zu verm . 48845

K 3 JII . ſchön mödl Aunt.
ſoiort zu verm .

7 ſchoͤn möbl, Zim .K 4, 1 mit od. ohne Penſ.
lotort zu vermieten . 22459

( Tufenriug )1 ＋„ 1839 2. Stock , zwei
erdl. i lkonzim mit gut⸗
Penſ . an beſſ Hrn ſoſ. z v. 885

. , 2 Tr. rechts , mbl . Zim,

IAmit 1 od. 2 Betten 3 v. 00
2 . Stock ,gul indbf .

4 6, 7( Zim . pr. 1. Jan . zu
vermieten . 22466

f 2 Tr . eln ſchön nttl .
L 8 Silm . zu v. 76880

N2 9 7
groß . gut möbl . Zimt .
für 1od. ? Hru . 608 f.

Jau . Zu erfr . LoLaben . 22315

15 güf mödl. Biinmer
N 1. 9

zu verm , 79470
2. Ol , . 5 Zim . :

70 bolliniſt..105Zubehör auf April 1604 zu
ve m, Näh . 15Treppen. —0ů b

Louifenring 25 , eleg 3 . Stock,
Lnen hergerichtet , mit 7 45 . ,
Bidezimmer u. Zubebör zu verm
zpent . mit Bureau , part . 22239

NangeRölterveg 28,
zwei Zimmer und 115 in 2.
Stock an ruhige Familie zu ver⸗
nmieten. 20142
Schöne BüreinräumeſHauſe

Prinz Wilheluſraze 10
billig zu vermieten . 224655
9 ir 9 2 St . 4im . ,K.25 Qukkſtr . 2 U. e 1
2 Zim . u. Küche zu verm . 7812b
0 ein Zimmer und
2. Querſtr. 3 Küche zu ver 5

Mäberes 2. Stock uks . wos

Aupprechift . 0 Jee
ſol, od. päter benehbar , zu vm

Näh . part , links 295134

Schwetzingerſtr. 1e böch
Baonhof , 3 Zim. , Küche u. Zub .
of . zu v. Näh . part . 22586

, Aa 3 2r , ſch mbl . 1 .mit gut . Penſion z. v .z. U.

O 2 — 1
fein nbl . Wohn⸗ 928Schlafzim .
ev. für 2 Herren z. v. 22589

OA 148
gut möbl . Zim . zu verm g

5. möbl
% Zim. bis 1. Jan

oder 270 zu le 25

5
8. Stock hübſch möbl⸗

5 ſof Al verin . 7983

2 80
Tr . d. d. Poſſ/ſch

möbl. Zimmer init

5 9f. z. verm . 78215
Planken , gur möbt

25 14 . im. mit oder ohn155ſion zu Lermieten. 7852

5 1 Treppe hoch, eln
J , ( gut mobl. Zimmez

ſofort zu vermieten . 79180

b54 8
1 Tr. , gut möbl . Zim .

0 ſofort zu verm , 78225
1 od. 2 fein

0 3, 8 möblirte Balkonzim⸗
imer zu vermieten . 793 10

Iſchön möbl . Ziit⸗R355 5b nier zu verm . 4ebge ührten 18606 gi ſür Nlles gegenöben u verhitzien .
Mädchenzen, foor

8 1 0 1 0 Lonn 1 *Ver re Er . 7845b5 Gontardſtr 8 111 —. — ＋ . D5
„ sechön . grosses Bureau

beſtehend aus einen großen und
2 kleineren Zimmern per ſoror !

Oftert . unter R. 744 F. M an] Ein ig . Mädche für Dausarz.

Ar Hausarbeiten geſucht .
tüchtige Kraft für Wannhemm uobd Näh . 18 8 . 4 . 4. St . rechts , Nachſmittags .
u. Uügebung zum Beſuche von
91 tels Mäd en od. ungbhäng .

Fr 327
e e Comptoirs .

Aulomatenfabrik Köln⸗ geſucht . G , „ 8 Ti . 78840

Hoher Verdleun ſicher , forthſd
Proviſton für Nachbeſtellungen ] ſof. geſucht . F 8. 21, 4. St . b

Steind 48. im Haufa⸗HausNippes Stembergernrgße Saubbere 115915 Monaissran 1 708 ſind , ſoiort 00
bar , noch einige Zimmer

vousWare⸗ 18586 zu Comptoirspreiswertb
Veiſtungsfähige zu vermiethen .

4 2 5
Buch⸗ und Steindruckerei W Bureau . D 6. 6

ſucht tüchtige 15 o de 5 Iih inſtraße , per 1. April zu v
f aus amtbarer äh . Co nptoir D 7, 15.

Acquiſiteure , Eümide
Familie ver wei Zim mer geeignei fur

für Man heim u. auswärts . Anf . annar geſucht . 7972b
Gefl . Offerten unter N. 721. J . Fauber , „Pfälzer Hof. “ mteten . Näberes J 1, 3 Schu⸗

Nuren u, per ſofort zu ver

geſchäft Oſtermaun.
Mammheim . 18553

Fah ikaflons⸗Einrichtung
zu einem ſehr gut lohnenden ein⸗

Kapital eriorderlich .

dob. Buchf u. . Bilanzw . volſſt d e 2

Deltr . , ſuht f. ſr . It . d eitr . v. B
ze, auiszufüllen . Offert unt Nr. 17938b an die Erpedilion d. Blt

Beltlade mit Noſt , 1Verlikov , 1
Divan , verſch . Tiſche u Stühle ,

e8 % bi wek b Te h

3e Jelll.
5 Gründliche Aurdüldeng

Schlaf⸗ u. Wohnzimmer ,
Küen inrichtungen ,
Schlafz in. ,

find . ſof . dauernde Beſchäft . b. Per 1 1

Gebr. Feibelmann , 3 Zimmer - Wohnung ſerer Bauinſpeklion 8. erteilt .
7 2 28 190

Oigarren Fabrik . 2g64s geincht . —. Oſſerten wit Preis tndt. Hocpadan

echt, von 390 Mk.
ab, Zahlungserleichterungen . 216s
Hinrich Schwa ach J 3. 17.

Halblährl . Kurse .

Fute Stellungen . —
Monatl . Hongrar 10 Mk. 3

8

Nän. Fröbel . Kinder - 8
garten , F 1. 11 5

22587 Her
Aufnahme v. Kind. qederzeit . Bakanzenvoft inu

Würzenrg .
Scchchcchgchgcescsee

Heirüfte Kra ken⸗ und
Wichende tpflegerin empfienlt
ſiih für hier und auswärts . 7681

Zu erer in der Exped . ds. Bl

ige Friieuſe empfiehlt

8

beſſere Stellung ſucht ver⸗
lange p. Poſtkarte die

Kaufmann
vorzüg iche Gelegenheit ge⸗

ſich in der Weinbranch
ſich den geehrten 5 U. ſelbuändig zu machen .

G

Deid A 2, 23 , 4. Slock . Kapftal llotwendig .
nimmt die Expedi

iſt

„Harmoniumlaget v.

Kufhaus (Mcſete)
l, niede iſe, oor geſucht .Neiche Auswahl, niedeige Preiſe

Näheles in Verlag ,gute Qualitäten . 21599

1 28 UN f O⸗
tion Unter Nr 22478 eutgegen .

P . Tüchtige

gnem ichneg N . 8, Einleger in

2 Maschinisten ,
Tücht . Vuchbinder , ſelßbſtänd .die auch mit dei Ueberwachung 98 Arb, m, allen Arb . vollkommen 2 großer beller Nau mn

v . Lynamomaſchinen verlraut ] vertr . welcker mehrere Jahre in 975‚ſind , zum ſoforligen Eintritt ] Oruckere en gearb . , ſucht ſof, Stell ] Lager - od. Zigarren⸗Sorlieroum
geſucht. . 478 Off . u. 8 M 75 d. d. Erp . ſehr vaſf . od ohne Bureau u.

Keller zu v. Näh . part

) eine Treppe hoch, als

Portland - Cementfabrik Ein alt Mädche bürgl .
5 kochen kaun , ſucht paſſ. Stelle . Nerm Lgeerrapen .

Desehenn - Mesxereie . d . e , ze 28 . Vermietung v. Lureräken .
In der ebemaligen Dragoner⸗

kaſerne fiud mehrere Lagerräume
vom 1. Januar 1904 ab zu vei⸗Tüchtige Sortierer
mieten .

kleine Wallstadtstrasse 11. unt . Nr . 7982b a d. Erp . ds. Bl. Perrey .

Nähere Auskunft wird in Uu⸗

ul Damen u. Herren , aus den 7 72N beſten Kreiſen , können ſich
Guten vegetariſchen ] Nhenſauſ rſte

durch vollkommen unauffällige Mittag⸗ u à bendtiſeh , ziu m.

und faire Weiſe Provſſionenev nat Logis ſof, geſnnt . Off .
bis 500 M. per Fall verd ' enen u. y Nr. 79 99 a . d Exp ds, Bi. Mazazin 10E 7 —

Off. unt . Nr . 7565b a. d. Erod
— Strengſte DiskietionauE ren . —7 Zimmer⸗Wohnung , hoch⸗5 1 55 15 — 7 h:wort . . erlen unt . Nr . 21577 part . oder 2. Stock nebſt Werk⸗
au die Exved . dſs Blis . ſtitie auf 1. April zu mieten

Tüchtige geſucht ,
Magazin

Oſſerlen nut Preis unter Nr⸗ Nae* 89— 8 0

Verkäuferinnen Eler beits⸗Nau Iite
3 nach lebyafter Strape gey. Eck⸗lür de Abteiung Damen⸗ und rzume . Näh 8 1 17, 2. St . „b 150 . 280 am, bell , trocken ,us veruniethenz auch geiheilt .190 12 per 1. Jebr .n

En, Selaser , innernohne (M. 10 0 Seiener ,
( Preis —800 Ml. ) öſtt . Stadt⸗

Bürzeura . bil oder Nähe des Bahnhofs

E ein annand Laufmädchen von einzelnem Herrn geſucht . —

5 ſoſort geſucht . 3 1 1 Olſ .u. Nr. 22531 a. d Erv . ds Bl
B

8
14 55Binmengeledet QE . 12 . Anſtänd. Mäd en das ſich filt J . Näb

Stößere u. lle
55Voh⸗

Uungen n. Werkftätte
uil verm . Gg . Vörtlein ſen .
22983 Goetheſtr . 4.

Einn Zimmer mit Küne
zu veymieten . 22275

L ine im Laden . , 3 .

3 Jin. 8I. Rliche , Aöſchinß, 2.
Siock, nebſt ſchoͤner

Manfarde , per ſofort oder 1.
Februar z vermieten . 7944b

Käberes R 1, 16 2. Stock .

Wehen Wegzugs
ſchöne Vierzimmerwohnung mit
allem zubehör ( Bad ) p. 1 Febr .
oder ſpäter zu verm elen . Feinues ,
ruhiges Haus mit herrl Rhein⸗
ausſicht — Näheres Een1z
MReifft . Rennersboſſtr 23. 0

1Zin. , Bad u. alem Zubeh.
per biolt zu verm . — Näheres
Seckeuheimerſtr . 38,3 . St . 4

ebe Hlevohng
Biktoriaſtraße 5, in feinſter
Ausſtannung mit Dampfheizung
ſoſort zu vermieten 7721b

Näheres Pikte viaſtraße 2,
Herrn Hecker .

Filla-Wonnun9
—7 Zim . , 2. St, amLuiſen⸗

park mit allen Comfortaus⸗
geſtattet , Centralbeiz . , vor⸗
nehmſte gefundeſte Lage, ſep.
Eingänge , per 1. Auril zu
verm . Näh . Ecke Hilda⸗
ſiraße ö u. Sameyſtr . 36 ,

E 7 0 batf . , . öbl. Zümmer
zu verm . 7558b

— Ciage , ein möbl
R 7 „ 405 Zim imer mit Oder125 Peulion ſof, zu v. 78850

8 4. 2
2 Stck. , güte Schlaſ⸗

4 23 ſtelle zu vermſeten
anan auſt . ſolide urbeiter . 79775

ſchonmöbl⸗86 .6 . 43 3
f 5 ſer mit oder

ohne Penſ . zilen 12220

U 5 5
1hü ſch möbl . Zin .

ſotort zu verm . 28

U 6 29 an
n. 15 Part .2955 40

15 75 parſ.
I . f

Vecthopeuſtr. 0 esl
zu vernieten . 22514

Fri drichsring 38 paärterre
zwel elegant u. bequtem möblierte
Zimmer , Wohn⸗ u. Schlafzimmer
zu vermieten . 78270

Nächſt Lulſcnig 0
Zum per ſoſ. od. ſpaler 3. v.

Schech aeeſte 12 fein indbl .
Zim. ſof .z. v. Näh , part . 4700

Sawtz ugerſir . 64 , 2. St . ,
möbl Zimmer ſof zu verm . 28675

Seckenhrime ſtr U, 7 .
ein gut möblüirtes Zimmer mit
Balkon zu vermieten . 78 78

Toräckerur . 10 2, St . . ,
Nähe d. Taiterſall , 1 ſchön möbl .
Zimmer ſof. zu verm . 7894b

8,2 Tr . Mit
f. bI 2 , 105, 5

U.

18
zeſſ Hrn. 78680

1J
7 2 Treppen . e7 . Maun findet bei

ifr . Familie gule Peuſion . Wieyparterre . 21959

B 0 enee
10 2 felſ möb Zin2, 12 Wohn⸗ u. Schlafun

an t od. 2 Herren zu vermieten .
7966b Näüb. Blumengeſchäft .

2. St . , ein ſchön möbl . Zimmer
161 ob. ohne Peuſion per ſoſort
ader 1. Jan , zu verm . 23328

zu verm . 7792b

2jg Leule od Geſchäftsſel . fiuden
zehi gute Peuſeb mäß. Preiſe .5

PFension .
Bei guter Familie findet ein

„ Herr fmönes Zmmer mit
guten Mitiag⸗ u. bendtiſch .
Prinz Wilhelmfr . 17. 8 Tt

Gernzülhliches Heim finden
einge Damen bei voller7 i

＋ 4 , 10 Penſion . 794³
Näheres in der Expedition .

ei anſſändiger iſtasl Famſſe
finden 1 bis 2 junge Leute

0 4 . 19
1 Tr , umöbl . Z m. gal ze Peuſion . 22499

7 Näh . R B, 14, 2 Tr . links .

DIB
einige Wochen zurlcknehen Akademienr . 18, 2 St, ,Menatsſrag ſeforlſu . Wa 1955 W e 1 8 , ichöne 5 Simn⸗

7951b Mierfeldfir . 12, 3. St.! Ofß. u . r daeßh a, d. Erb d. Bl ſof. od. ſpäter zu veim .
5,3 r Wohn u Schlaf⸗

Zulen Mitlaſe , u. bend⸗
iſch finden iſr . junge Leute .

719870 F , 1 , parl , iks.
Ammexan 1 od .2 Hrn. Beſf J. Leute könn . a. g. Miti . ⸗ u.

mit oder ohne Peuſ z v. 78510 Abendt. teiln Näh B5, 12, .
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Ausnahme-Preise . ,
6

Pünsch- ESSenze
Extra prima Qualität Arac - , Rum - , nen dabn

Oognac orzuduche dualtt J Hasche 20 prl .

Ananas ſr Bowlen , ganze und geschnittene Frucht .

Kramer ' s
( Vertreter : Herr Hari Oster . ) 17906

( ron Aug. Kramer & C0. Machf . in Küln ) Zentral Beizungs⸗ . Eültungs⸗Anlagen

—— man * 55 uma

[ Feuerwerkskörper

kauſen will , wende ſich an die Papierwarenfabrik von

D

Arac - und Bum⸗ - Liqueurglaser , 5

Weingläser

9
Bordeaux - Punsch ½ Flasche 1 60

Bowlengläser “ 19
„

„ Weingläser s , s 23
. ,

mit hoh. Fuss

e böllbelschaen 85
„

eJoſiannes Maag ,
Naschinen . und Ròhrenfubriſ Aktiengesellschaſt Augsbung

Telephon No. 1856. Karl - ruhe Waldhornstr . 21

Punsche u. Liköre
Bade - Einrichtungen als Schwimm - , Wannen - , Brause - u. mediz . Bäder .

Dampf- , Koch - und Wäscherei - Einrichtungen .
Lieferung kompletter Waggon - lleizungs - Einrichtungen .

Fabrikation von schmiedeelsernen Rönren und Rohrschlangen für alle Zwecke

in allen besseren Geschäften der Branche 1
7 Größtte

in Weinen , Li jkören ,
Spirituosen u. Champagner ,

Düsseldorfer Punsche .

. Th. Schlatter , 0 3,
2

8

88
SUCKau .

Brennmaterial ersparende

LOCOMOBILEN 75mit ausziehbarem Röhrenkessel
von - 300 Pferdekraft ,

dauerhafteste und zur Lerigssigste
Betriebsmaschinen für

Industrie .Landmirthschaft ,
AusziehbareRöhrenkessel ,—5 FFECCCCCCCCCCCCcccccccCccccccccc 0

Wer billig 5 Centrifugalpumpen,

Vertreter : Herm . Muff , lng , Cannstatt - Stuttgart , Königstr 85
und 18006

e

a MierriehüdsKür

/ Pfund 15 pfg.

D 5 2

ahrs⸗0 arten
mit und ohne Namen
in hochfeinen Mustern empfiehlt 16221ʃ

———

Wilh . Richter , Ceen
Zu Hilligsten Tagespreisen alle Sortan

Amnhykollen

in prima dualltat krel vors Haus .

ee HMeichert .
1 ar 885 .

Scblatters
Pmunsche

verursachen keinen Kopfschmerz .
Zu haben . i : 18857

O . Tu . Schlatter , O 3 , 2 .
W . Beeker ,

E 4, 1, Mittelstr . 12 u. 90.

11Kanfar genring 82765 Fernenrech

1 INe
für Damen und Herren beginnen jede Woche in der

Schreibmaſchimen⸗, Stenographie⸗ und Buchtührungsſchule von
Wrieslr . ureneng rt geprüſten der Stenographte n.
Biſcherreyſſor her g, 9 . Aelteſtes Inſtitut hier . 1632g

Neujahrs⸗Karten
Sriechische Weine Ott ian
als die besten nller Südweine Arstlien empfoklen . Preise von M. 1. 20 an für die

Frosee Kiasche
5 Weine w

M. Borgenieht , Maunnbeim
G. Tel ehen 233. E : *5 5 .

162 * 2 * 8 20

ee
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E21 K * 8
abe ULHannheim nur ien FarkKets .

Wir übernehm . jederzeit billigſt
* Hoflieferan

155
die Ausführ neuer das Nein gen,

„ 27 . Priedrichsring Abhobeln ꝛc. ſchmutzig . Palketböden ,
＋1ak. MHebtenthälenz Herm . Schmitt & Co. ,

N Porketgeſthäft ,8 nde 11. — Telenh. 2703

allen Häusern und in den meisten besseren Familien gelesen wird .

behrlich gemacht .

( Mannheimer Journal )

der Stadt Mannheim und Umgebung ( Mannheimer Journah ,

welcher täglich 2 mal in einer hohen Auflage erscheint und in Mannbheim und Umgebung in fast

Durch ein Neujahrs - Wunsch - Inserat wird die Versendung von Gratulationskarten ent -

Besonders für Geschäftsleute sehr praktisch .
Die Ausstattung dieser Anzeigen , die in der letzten Nummer dieses dahres erscheinen

sollen , wird eine sehr vornehme und elegante sein . Wir bitten um baldige Bestellung .

Verlag des „General - Anzeiger “ der stadt Mannheim und Umgebung

Anzeigen - Annahme in unserer Haupt - Expedition E 6 , 2 und in unserer Filiale Friedrichsplatz 5 .
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